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dieses Buch ist den weltweit tätigen plasTon- und 
BoneCo-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gewidmet.

sie haben mit ihrem einsatz ein Werk geschaffen, dessen 
Geschichte mich immer wieder fast in ungläubiges staunen 
versetzt.

sie – diese «plasTÖnler» – haben spuren hinterlassen.

die Bezeichnung «spuren» ist ein vielseitig anwendbarer 
Begriff und bezeichnet stets einen Vorgang der Geschichte, 
also einen Vorgang, der hinter uns liegt. spuren können 
aber auch in die Zukunft weisen. sie können wichtige 
entwicklungen erahnen lassen.

die Klimaveränderung zum Beispiel, mit den auswirkungen 
von Wirbelstürmen, Trockenheit, Überschwemmungen 
und Waldbränden, zeigen uns auf, wohin die folgen der 
Zivilisation führen – in eine unsichere Zukunft, welche sicherer 
zu gestalten viel Wille und Kreativität voraussetzt.

spuren hinterlässt nicht nur die natur. spuren hinterlassen  
Menschen, Tiere, die vier elemente feuer, Wasser, luft und 
erde. selbst unser universum von sonne, Mond und sternen 
hinterlässt heute und in Zukunft spuren.

ich habe das erste Buch der plasTon-Geschichte meinem 
Vater gewidmet. es beinhaltet die ersten 50 Jahre unseres 
Wirkens.

das Buch, das sie in Händen halten, widme ich allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der plasTon-Geschichte 
und den zukünftigen Gestaltern im Bewusstsein, dass  
erfolgsgeschichten nicht selbstläufer sind, sondern stets  
wieder erarbeitet und erkämpft werden müssen.

roland frei
ehrenpräsident plasTon Gruppe

roland, Yvonne und Jörg frei
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Die Einzelfirma unter der Bezeichnung
PLASTON-Thermoplastische Kunststoffartikel Produktion Hans Frei
Widnau – Schweiz wurde am 6. Februar 1956 gegründet.

die sogenannte «Zwei-Beine-strategie» besagt, dass plasTon 
einerseits als industrie-Zulieferer arbeitet sowie andererseits eigene 
Haushaltprodukte herstellt und direkt an den Handel verkauft. diese 
Zweibein-strategie hat mein Vater aufgrund seiner erfahrungen in den 
Dreissigerjahren begründet. Während der damaligen Wirtschaftskrise 

hatte er gesehen, wie die als Zulieferer tätigen firmen sozusagen 
«daumendrehend» warten mussten, bis ihre abnehmer wieder Bedarf 
an Zulieferteilen hatten. Mit eigenen produkten konnte man auch in 
schwierigen wirtschaftlichen Zeiten neue Kunden und neue Märkte 
bearbeiten.

die Voraussetzungen für unseren firmenstart waren äusserst prekär.
Mein Vater, Jahrgang 1901, musste seine stelle als Betriebsleiter 
im Textil-Faserwerk der Viscose Widnau wegen einer lebensbedroh-
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lichen Vergiftung durch Schwefelkohlenstoff nach 37 Jahren aufge-
ben. Ein angeschlagenes Nervensystem war die Folge. Seine finanzi-
elle abfindung waren CHf 25‘000 und gleichzeitig sein startkapital! 
die finanzielle ausgangslage war auch für die damalige Zeit ein fast 
aussichtsloses unterfangen.

Harte Arbeit ist gefragt
der rationelle Betrieb einer spritzgussmaschine erforderte damals 
wie heute einen ununterbrochenen 24-Stunden-Betrieb. Wir waren 

ein Team aus vier personen. unsere Mutter sorgte für das leibliche 
Wohl. Meine jüngere Schwester Madlen war für die Buchführung, 
die pausenablösung an der spritzgussmaschine und die Mithilfe beim 
spritzgussformenwechsel zuständig, während mein Vater und ich den 
24-Stunden-Betrieb teilten. Ich war 19 Jahre alt und hatte gerade 
meine Werkzeugmacherlehre abgeschlossen. Mein arbeitseinsatz 
begann mit der nachtschicht um 22 uhr bis um 5 uhr früh. dann 
ging es ab ins Bett, und mein Vater übernahm die produktion. nach 
meinem Morgenschlaf gab es ein Mittagessen, und danach waren 
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alle möglichen arbeiten angesagt – wie neue produkte entwerfen, 
Werkzeuge ändern und reparieren, Maschinenwerkzeugwechsel, 
Kundenbesuche und vieles mehr. ein Wochenarbeitspensum von bis 
zu hundert stunden war keine seltenheit.

Jeder erarbeitete franken wurde in neue produkte investiert, sodass 
sich bald ein kleines sortiment bildete, das unsere Chance, auch bei 
den Grossverteilern ins Geschäft zu kommen, deutlich verbesserte. es 
folgten Jahre der entbehrungen, der langen arbeitstage ohne lohn, 
Jahre der kleinen erfolge als Triebfeder zum Weiterkämpfen. Zudem 
kam die erkenntnis, dass die Qualität, unsere Verlässlichkeit, der 
sorgfältige einsatz der wenigen erarbeiteten Mittel sowie unser profil 
als partner das weitere Überleben sichern wird.

Durchbruch mit Salatbesteck
den eigentlichen durchbruch, der uns erstmals eine gesunde finan-
zielle Basis sicherte, schafften wir schliesslich mit einem neuen 
Salatbesteck. In den Nachkriegsjahren machten die Grossverteiler 
Verkaufsaktionen, wobei sie produkte im doppelpack anboten und 
als Bonus ein Gratisprodukt schenkten. 

dieser Vertriebsidee folgend offerierten wir den beiden speiseöl-
anbietern sais und usego unser neues, in attraktivem «schweden-
design» gestaltetes salatbesteck. Beide firmen gingen auf unser 
angebot ein: sais mit einem schwarzen Besteck, usego mit einem 
gelben. die Verkaufsaktion war ein riesenerfolg. Wir produzierten 
monatelang Tag und Nacht mehr als 400‘000 Salatbestecke. 
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Auf Erfolgen auszuruhen war jedoch nie eine Passion von PLASTON. 
Mit unserer kleinen spritzgussmaschine waren wir auf kleine 
Kunststoffprodukte beschränkt. Wir sahen aber alternativen, mit grös-
seren produkten unsere position im Markt zu verbessern.

Von der Garage bis zum Neubau 1961
unsere gelebte Bescheidenheit, die Qualität unserer produkte und 
vor allem unsere Verlässlichkeit machten es möglich, von unserem 
Garagenarbeitsplatz in einen stolzen neubau zu dislozieren. dies 
gab uns die Möglichkeit, in grössere spritzgussmaschinen zu investie-
ren, womit unser angebot in beiden Geschäftszweigen deutlich ver-
bessert wurde. Gleichzeitig mit dem fabrikneubau trat mein Bruder 
Bruno ins väterliche unternehmen ein. 

Das anhaltende Wirtschaftswachstum der 60er-Jahre galt auch 
für die junge PLASTON AG. Mit der Investition von weiteren 
Spritzgussmaschinen wurde auch bald der 61er-Neubau zu klein. So 
wurde bereits 1963 eine Lagerhalle angebaut, die den Platzbedarf 
gerade einmal bis 1966 abdeckte. Die Planung für einen grossen 
fabrikneubau wurde an die Hand genommen.

Februar 1966 
Wir feierten im Freihof Widnau unser 10-jähriges Jubiläum. Mit 20 Mit- 
arbeitern erwirtschafteten wir einen Umsatz von 1,16 Mio.  Schweizer-
franken. Mit unterstützung von Herrn Bleichenbacher, unserem dama-
ligen Treuhänder, gründet Vater Hans frei eine aktiengesellschaft  
mit 1,2 Mio. fr. aktienkapital, voll liberiert in 1100 namenaktien à 
fr. 1000.– und 1000 namenaktien à fr. 100.–.

Die neue Firmenbezeichnung lautete nun:
plasTon aG 
Kunststoffwerk Hans frei + söhne
9443 Widnau - Schweiz

die start-up-phase der plasTon scheint 
damit abgeschlossen zu sein. das  

ursprünglich unmögliche Ziel war erreicht!
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10 Jahre PLASTON 
       Vortrag von 

Professor CKDT

Als Aussenstehend
er stelle ich mei

nen Vortrag unter
 das lateinische 

Motto: in vino ve
ritas – zu deutsc

h – „Im Wein ist 
Plastik“ oder etw

as 

freier übersetzt:
 „Am Anfang war d

as Wort und das h
iess PLASTON“.

Anlässlich vom Bl
ech-, vom, Blech-

, anlässlich vom 
blechernen Jubilä

um 

muss man den Blic
k-, den Blick-, m

uss man den Blick
 in die Vergangen

heit 

werfen. Wer mag s
ich noch erinnern

, wie anhand von 
Seich-, von Seich

-, 

von Zeichnungen d
as erste Büdeli e

ntstand. An einem
 schönen Abend wa

r es 

soweit. Die erste
 Maschine war da.

 Beim Abladen tön
te es vom Lastwag

en 

herunter: Hebamme
-, Hebamme-, heb 

am Strick, susch 
gheit sie abe.

Schon bald hörte 
man von den liebe

n Nachbarn den ne
idigen Furz-,  

den neidigen Furz
-, den neidigen R

uf: Ein Plastönli
 am andere.  

Dennoch, das Büde
li und mit ihm se

in unermüdlicher 
Meister gediehen 

prächtig und das 
kleine Garäschli 

begann sich zu ve
rmehren und gebah

r, 

wenn auch unter W
ehen, einen Riese

n. Mit dem Ausbru
ch der Konjunktur

 

mussten bald auch
 Fremdarbeiter-, 

auch Fremdarbeite
r-, mussten bald 

 

auch fremde Arbei
ter eingestellt w

erden. Nun war au
ch die Zeit  

gekommen, wo die 
Söhne und Töchter

 ins Geschäft ein
traten, denn auch

 

diese wollten nun
 schöpfen-, wollt

en nun schöpfen-,
 wollten nun auch

 

schöpferisch täti
g sein.

Um die Transporte
 über die hundsmi

esen-, hundsmiese
-, über die mit  

Hunden und Mistst
öcken verzierte Z

ufahrtsstrasse zu
 lösen, wurde ein

  

Wagen angeschafft
. Manche Gugelfuh

re musste mit dem
 Schmerz Jesu-,  

musste mit dem Me
rcedes Hugo ausge

führt werden. Doc
h die autofahrend

en 

Töchter machten d
em Innenleben des

 nicht mehr ganz 
fabrikneuen Wagen

s 

bald ein Ende.

Vercherte Schafhe
rden, verherrte S

chafheere, versch
affte Ehrherden-,

 

verehrte Herrscha
ften, es ist kaum

 zu glauben, was 
mit dem Bau der  

neuen Fabrik für 
eine Sennhütte-, 

für eine Sinnhütt
e-, für ein sinn-

 

volles Gebäude en
tstand. Der Arche

olog-, der Archeo
l-, der Architekt

 

gabt sich alle Mü
he, eine Erweiter

ung nach oben zu 
verunmöglichen-, 

 

eine Erweiterung 
nach Osten zu erm

öglichen. So steh
t denn heute das 

schmucke Gebäude 
neben der alten T

ante-, neben der 
alten Tante-,  

neben der alten T
anne an der Grenz

e. Dank dem guten
 Geschäftsgang k 

onnte auch der al
te Haufen-, der a

lte Haufen-, konn
te auch der alte 

Hausteil dem neue
n angepasst werde

n.

So ist die Firma 
Plaston zum gröss

ten Unternehmen d
es Rheintals  

ennet dem Sicker 
aufgestiegen. Abe

r auch da gab es 
Sorgen mit den  

Arbeitern. Strolc
henfahrer-, Strol

chenfahrer-, solc
h erfahrene Leute

 

sind auch im Rhei
ntal dünn gesät. 

Viel Mühe hat der
 rüstige Alte-,  

der alte Rüstige-
, der rüstige, al

te Chef überstand
en bis er uns von

  

der Strela aus zu
rufen konnte: In 

vino veritas! Wer
 mag sich noch je

ner 

Mitternacht erinn
ern, als der Räub

erhauptmann rief:
 Wir sind Siebe- 

sieche-, mir sind
 Siebesieche-, mi

r sind siebe Sick
erligorsche und  

hauets all zäme z
um Inaue zu de sc

hwarze Saue.

So wünsche ich zu
m Schluss dem leu

chtenden Unterneh
men in alle  

Zukunft, dass es 
auch weiterhin ei

n Vorbild sein in
 Weinseligkeit-, 

 

in Weinseligkeit-
, in Weitsicht un

d Zukunftsgläubig
keit.

Ihr Professor CKD
T {alias Leo Kris

mer)          1966
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Spuren hinterlassen jene Menschen, 
die an sich glauben und ihre Ziele

trotz aller Widerwärtigkeiten erreichen.
10
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Der Produktions- und Verwaltungsneubau wurde planmässig 1967 
in Betrieb genommen. Mit der Firma Max Sandherr AG gründeten  
wir zu gleichen anteilen die firma sanplasT. Ziel war es, die 
Kunststoffprodukte für die Verpackungsfirma der sandherr aG her-
zustellen. dosendeckel für ovomaltine, dawamalt etc. sowie Joghurt- 
und eiscreme-Becher wurden in Millionen-stückzahlen produziert. 
Unsere neu definierte Strategie besagte jedoch, dass wir uns mittel-

fristig von Wegwerfprodukten verabschieden und uns künftig auf  
grossflächige Kunststoffprodukte spezialisieren werden. dieser ent-
scheid führte zur Trennung von sanplasT.

nach zwei Jahren Überzeugungsarbeit konnten wir HilTi bewei-
sen, dass ein Koffer aus Kunststoff robuster ist als die bis anhin 
verwendeten Blechkoffer. es war uns damals noch nicht bewusst, 
dass dieses Projekt uns zum Weltmarktführer für hochwertige 
Verpackungskoffer führen würde. damit war der erste schritt in 
unserer gewählten strategie gemacht. Mit den für die Kofferfertigung 
benötigten grossen spritzgussmaschinen wurde uns auch ermöglicht, 
grosse Haushaltprodukte zu fertigen. der erste elektrisch betriebene 
luftbefeuchter wurde fast gleichzeitig mit dem neuen HilTi-Koffer auf 
den Markt gebracht.
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Spuren hinterlassen jene Unternehmen
die ihrer persönlichkeit eine  

unverwechselbare ausprägung verleihen

,

.

Nach meiner Übernahme der Geschäftsleitung 1973 von meinem Vater  
schlitterte die Weltwirtschaft in die erste Krise nach dem Zweiten 
Weltkrieg. das angeblich unaufhaltsame Wachstum der Wirtschaft 
nahm ein jähes Ende. Es war für mich die erste Bewährungsprobe. 
das erarbeitete Vertrauen bei unseren Kunden hatte uns gerettet.

Hohe investitionen in Gebäude und Maschinen auf der schuldenseite, 
verknüpft mit dem einbruch des Marktes auf der nachfrageseite, 
bildeten damals die schwierigen rahmenbedingungen. unsere 
gelebte Bescheidenheit, seriosität, die Qualität unserer produkte 
und dienstleistungen auf der einen seite und unsere innovationen 
und unser Kämpferwille auf der anderen seite haben bald wieder 
Zuversicht gebracht. Mit dem Ausbau unserer Exportmärkte haben 
wir unser Marktpotenzial deutlich ausgebaut.
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Nach dem überraschenden Einbruch der Wirtschaft 1973, ausgelöst 
durch die Ölkrise, haben sich die unternehmer darauf eingestellt, 
dass in Zukunft wohl Hochs und Tiefs die regel sein werden. nicht 
beeinflussbare Krisen zu bewältigen bedeutet sich auf die eigenen 
stärken zu fokussieren. Martin Hilti, der Gründer von HilTi, hatte in  
sein Buch zum 80. Geburtstag geschrieben – ich zitiere: «Man muss 
den Markt besitzen»! dies ist die wichtigste Voraussetzung, um auch 
in Krisenzeiten zu überleben.
die plasTon war bis zur Wachablösung vom Vater zum sohn hun-
dert prozent auf den schweizer Markt konzentriert. Mit dem gezielten 
ausbau des auf europa beschränkten Marktes haben wir unser Markt- 
potenzial deutlich ausgebaut und sind damit krisenresistenter gewor-
den. unser produkte-portfolio zu präsentieren machte richtig freude.

nach 21 Jahren gemeinsamer aufbauarbeit unseres unternehmens 
verliess mein Vater sein geliebtes lebenswerk. ihm zu ehren habe 
ich das Buch «Spuren» 2006 gewidmet. Er ist und bleibt unser aller 
Vorbild. Mit dem Tode meines Vaters begann für mich die Zeit der 
alleinigen Verantwortung.
Meine persönliche Situation erfuhr ab 1979 durch meine Frau Yvonne 
eine entscheidende stärkung. Mit ihr an meiner seite empfinde  
ich probleme halb so schlimm und gemeinsame erfolge doppelt so 
schön.
den steigenden Bedarf an lagerkapazität lösten wir mit einer 
provisorischen installation einer Traglufthalle. die unsichere Wirt-
schaftsentwicklung nach der Öl-Krise war ursache für eine vorsichtige 
Investitionspolitik. Ende 1979 hatten sich die Wirtschaftsaussichten 
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soweit erholt, dass wir das lagerproblem mit inzwischen sieben 
Aussenlagern mit einen Hochregallager-Neubau lösten. Seit jener Zeit, 
als wir den ersten HILTI-Koffer liefern durften – es war 1970 – habe 
ich versucht, mit BosCH deren veraltetes Koffer-sortiment durch ein 
zeitgemässes plasTon-Kofferdesign zu ersetzen. nach 15 Jahren  

ausdauer in Beratung und Überzeugungsarbeit hat sich der einsatz 
gelohnt. 1985 erhielten wir den auftrag für die entwicklung 
eines BosCH-Koffersortiments, bestehend aus drei Koffergrössen. 
Hans Mafli, unser Verkaufsleiter, betreute diesen Kunden bis zur 
pensionierung 2005 erfolgreich.

spuren hinterlassen innovative produkte
die sich durch Markterfolge auszeichnen

,
.
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Mit dem Tod von sophia frei, unserer Mutter und Gattin des 
firmengründers verlässt uns die gute seele des unternehmens. sie 
hatte all die Jahre die neugeborenen unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit Kinderkleidern beschenkt und war besorgt für die 
guten Beziehungen in unseren frei-familien.

die Welt dreht sich weiter. die udssr war im Zerfall. Mit unserer 
gross angelegten strategie-studie 1990/91 legten wir die Basis 
für unsere Zukunft der 90er-Jahre. das bisherige 100%-ige familien-
unternehmen wurde bereinigt. sechs Geschwister wurden aus-
bezahlt. Hans und Bruno behalten einen Teil ihrer erbschaft. die 
Geschäftsleitung wurde mit 35% Teilhaberin am unternehmen.

die geplante internationalisierung unserer produktionsstätten setzte 
eine Holding-struktur voraus. die plasTon Holding aG wurde ge-
gründet. Gleichzeitig wurde die Corporate-Identity neu definiert. 
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spuren hinterlassen 
unternehmensstrategien, die Zeugnis sind 

für Weitsicht, Mut und erfolg.
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die Märkte in Japan, Korea, Taiwan und 
Hongkong entwickeln sich technologisch rasant.
ein guter Grund, sich vor ort ein Bild zu machen 
über mögliche Zusammenarbeit, insbesondere im 
sourcing von elektronischen Komponenten. franz 
Gutmann und peter Baumann begleiten uns – 
Yvonne hatte die ganze reise vorbereitet. 
Wir nahmen viele wertvolle erkenntnisse und 
eindrücke mit nach Hause die wohl wichtigste 
erkenntnis ist: Wir müssen als plasTon in allen 
Belangen schneller und effizienter werden!
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unsere produktions-strategie besagt: plasTon produziert Koffer vor  
ort, nahe beim Kunden. diese strategie-definition hatte zur 
folge, dass wir unser Werk in sluknov (Tschechien) und unser 
Engagement für HILTI in Zhangjiang (China) umsetzten. Nach dem 
Auseinanderbrechen der Sowjetunion waren wir überzeugt, dass 
einige unserer Kofferkunden in den neuen Märkten ost-europas 
zukunftsträchtiges Marktpotenzial erkennen und neue standorte für 
ihre power-Tool-produktion definieren würden. 

Bereits 1991 recherchierten wir in ungarn nach möglichen Joint-Venture-  
partnern. als BosCH sich 1992 entschloss – in der ehemaligen  
ddr an der Grenze zur Tschechoslowakei – ein bestehendes  powertool- 
Werk zu übernehmen, waren wir nicht überrascht. Systematisch 
suchten wir im Westen des heutigen Tschechien nach möglichen  
standorten. durch Zufall entdeckten wir ein stillgelegtes produktions-

werk in sluknov, nur wenige Kilometer entfernt vom zukünftigen 
BosCH-Werk. schlüsselpersonen beim aufbau des tschechischen 
produktionsstandortes waren:
•	 Frau Pajarova, unsere deutsch sprechende erste sekretärin 
 und gute seele in allen Belangen. 
•	 Petr Bravek, der an der HsG studiert hatte und wertvolle 
 dienste als erster Geschäftsführer unseres im entstehen  
 begriffenen unternehmens geleistet hatte. 
•	 Miroslav Rehounek, Geschäftsführer der Tschechisch/ 
 schweizerischen Handelskammer hatte mit viel Begeisterung  
 dazu beigetragen, den standort sluknov zu realisieren.
•		Benno Büchel, ehemaliger Betriebsleiter unseres Werkes in
 Widnau, hatte fünf Jahre lang die schwierige startphase als
 Werksleiter mit viel persönlichem einsatz zum erfolgreichen
 produktionsunternehmen geleitet.
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spuren hinterlassen 
jene Unternehmen, die ihre Strategie mit

Mut und entschlossenheit umsetzen.

Mit viel Mut und entschlossenheit sowie vielen Monaten und Jahren  
des einsatzes unserer Mitarbeiter aus Widnau entstand ein ansehn-
liches produktionswerk. Mit dem effektiven produktionsstart anfangs 
1996 begann eine gute Strategie Wirkung zu zeigen. Nebst Koffern 
für BosCH entwickelte sich das produktionsprogramm vielverspre-
chend. Weitere Kofferkunden werden von sluknov aus beliefert. 
Technische Teile und elektrogeräte für die schwesterfirma BoneCo 
erweitern das produktionsportfolio. erfolgreiche Jahre, ausbauschritte, 
pflege der plasTon-Kultur, Jubiläen etc. prägen bis heute unsere 
familiäre Beziehung zum Werk sluknov. 

Mit dem sanften ausstieg aus dem Haushaltprodukte-programm bis 
1995 setzten wir die Voraussetzung für eine stärkere fokussierung 
auf industriekoffer auf der einen seite sowie die stärkung unseres 
Geräteprogramms BoneCo auf der anderen seite. 
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das ende der auf Hochtouren laufenden Wirtschaft der 80er-Jahre 
wurde durch eine immobilienkrise anfang der 90er-Jahre ausgelöst. 
reihenweise gingen Handwerksbetriebe bankrott, weil sie sich auf 
immobilienspekulationen eingelassen hatten. die schweizer Banken 
müssen überbewertete Immobilien im Wert von 60 Milliarden 
abschreiben. diese entwicklung löste eine sieben Jahre dauernde 
Wirtschaftsflaute aus.

der umsatzeinbruch hatte zur folge, dass wir mit Kostenmanagement 
versuchen, unsere Liquidität zu sichern. Meinen hart arbeitenden 
Geschäftsleitungskollegen sorge zu tragen und den Team-spirit zu 
fördern, war mir ein wichtiges anliegen. so haben wir verschiedene  

Exkursionen zusammen mit unseren Frauen gemacht. Dem geschäft-
lichen aspekt haben wir zwar rechnung getragen, aber das Hauptziel  
war die pflege des Teamgedankens. der Besuch von dow Chemicals 
in Rotterdam mit Abstecher nach Brüssel und Brügge, die Expedition 
nach portugal via lissabon und porto mit Besuch bei den damals wich-
tigsten Werkzeugbauern in Marina Grande, der firma TecMolde 
und somoplast ltd bleiben in erinnerung. 

die reisen ins Burgund und piemont hatten dann eher einen kulina-
rischen und gesellschaftlichen Hintergrund. diese grossartigen feste, 
das gemeinsame erleben und die entspannte atmosphäre haben dem 
Team gutgetan und sie zu weiteren Höchstleistungen angespornt.
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HilTi entscheidet sich, im süden von China mit 
einem Produktionswerk in Zhanjiang einen ersten 
schritt zu machen. plasTon wird herausgefor-
dert, HilTi vor ort mit Koffern zu beliefern – eine 
riesige Herausforderung für ein KMu.

Mit viel Mut und Entschlossenheit analysierten 
wir Möglichkeiten vor ort. die Kofferproduktion 
wurde letztendlich in einem chinesischen Betrieb 
installiert, was mit vielen unvorhersehbaren pro-
blemen verbunden war.
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die strategie der 90er-Jahre hatte in einigen fällen zu Korrektur-
massnahmen geführt. die virtuelle Versorgungsstrategie, mit der wir 
HilTi und Bosch in den usa und China zu versorgen versuchten, 
hatte sich im fall der usa zerschlagen, weil Bosch alle paar Jahre 
ihren produktionsstandort wechselte – von Chicago nach new Bern, 
von dort nach Nevada und schlussendlich nach New Mexico. Dies 

bedeutete für uns, immer wieder neue produktionspartner zu suchen, 
die oft nicht die geforderte Qualität herstellten.
im fall China hatte HilTi ihre produktionsstrategie geändert, sodass 
deren Bedarf keine Vor-ort-produktion möglich machte. die probleme  
mit Michael Lee und Tony Zhao als 10% -Teilhaber von PLASTON 
Zhangjiang, verbunden mit der asiatischen Währungskrise 1997/98,  
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hatten auch diesem engagement ein ende bereitet. dem rückzug  
unserer virtuellen Kofferproduktions-idee in den usa und China folgte 
2004 eine erneute Herausforderung, in China einen Produktionsstandort 
zu etablieren. HilTi, Bosch, Metabo, Black+decker sowie leica hatten  
sich entschlossen, in shanghai und umgebung neue produktionsstätten 
zu errichten. eine wichtige Voraussetzung hierfür hatte die chinesische 

regierung geschaffen, indem zukünftige firmengründungen westlicher  
unternehmen zu 100% mit eigenkapital erfolgen können, d.h. keine 
chinesische Beteiligung mehr gefordert wird. unter diesen veränder-
ten Bedingungen (100% eigenes Werk) haben wir uns entschlossen,  
einen zweiten schritt nach China zu tun – dies auch unter der Voraus-
setzung, früher gemachte fehler nicht zu wiederholen.
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die 1993 gegründete BoneCo aG mit ihrer Tochter, der  
BONECO Felixdorf GmbH bei Wien, mit einer Beteiligung von  
Beurer und dem elektrogerätehersteller Clöer, hatte die Break-even- 
schwelle auch nach vier Jahren Tätigkeit nicht geschafft. es waren 
zu viele, nicht der strategie entsprechenden aktionen erfolgt, die 
schlussendlich 1998 zur auflösung der BoneCo aG und deren 
re-integration in die plasTon führten.

Beat Kappeler berichtete 1996 in der Weltwoche über die wegweisende Strategie der PLASTON.

Die für mich wohl nachhaltigste Entscheidung war, mich mit 62 
Jahren aus der operativen leitung zu verabschieden. in meinem Buch 
«50 Jahre plasTon – spuren» beschreibe ich die Wahl meines 
Nachfolgers Jan Dobrý als glückliche Wahl, insbesondere bezüglich 
der während seiner Ceo-Zeit erreichten ergebnisse. 
die plasTon-Kultur «Wir sind plasTon»  hat für mich einen hohen 
stellenwert:

• Verlässlichkeit als vertrauensbildende Voraussetzung
• Wertschätzung und soziale Verantwortung gegenüber den
 Mitarbeitenden
• Offenheit als Voraussetzung für Veränderungsfähigkeit
• Strategische Weitsicht als Zukunftssicherung
• Seriosität und Bescheidenheit als Grundhaltung
• Förderung der Jugend – nicht nur als Selbstzweck

diese Werte zu hüten und zu pflegen bilden die Basis für: 
Die PLASTON Gruppe auf dem Weg in die Zukunft.

Spuren hinterlassen jene Menschen
die ihre Werte wie Vertrauen, ehrlichkeit 

und Verlässlichkeit vorleben
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das 50-Jahr-festprogramm, von meiner frauYvonne und mir gestaltet, 
hatte so richtig den spirit der plasTon – wie wir es uns vorstellen 
– wiedergegeben.

der von uns finanzierte lehrlingsfond soll aufzeigen, wie wichtig  
uns der Mensch in der plasTon-familie ist. und wie könnte es anders  
sein, dies fängt bei unseren lernenden und den ausbildungsver- 
antwortlichen an. die durch die lernenden geschaffene skulptur der 
«erfolgs-spirale» ist ein bleibendes denkmal an diesen plasTon event. 

Mit dem Vorhaben, zukünftige oberstufenschüler besser auf die 
Berufswahl vorzubereiten, haben wir im Rahmen des AGV-Projektes 
«schule und Wirtschaft» den ersten anlass zum Thema: «fit für die lehre» 
organisiert – ein Projekt, das bis heute weit über das Rheintal hinaus 
zum Thema Berufswahl dazugehört. nun, das fest ist verklungen. 
Was geblieben ist, ist die Überzeugung, dass die unternehmens- 
kultur – neben innovationsfähigkeit, Veränderungsoffenheit und voraus- 
schauender strategie-entscheide – einer der wichtigsten erfolgsfaktoren 
auch für die kommenden Jahrzehnte sein wird.
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in unserer schnelllebigen Zeit sind Technologie, prozesse 
und produkte schnell überholt und werden durch neue ersetzt

identität, persönlichkeit und Werte eines KMu
bleiben unverändert und nachhaltig bestehen, sofern diese bewusst 

gepflegt und vorgelebt werden
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Mit der Übergabe der Gesamtleitung an Jan Dobrý im Jahre 1999 und 
meinem ausscheiden aus der operativen Verantwortung war für den 
neuen CEO der Weg frei, auch die Geschäftsleitung zu verjüngen. 
sein angebot an peter Blättler, peter Baumann und franz Gutmann, 
aus der Geschäftsleitung auszuscheiden und mit einem 50%-pensum 
die letzten, bis zur pension verbleibenden Jahre in ihrem angestamm-
ten Job zu arbeiten, wurde weitgehend gut aufgenommen. 

Mein Bruder Bruno schied mit 62 im Jahr 1996 und Benno Büchel 
ende 2001 aus dem unternehmen aus – in den wohlverdienten 
neuen lebensabschnitt. Mit dem schrittweisen ausscheiden meiner 

spuren hinterlassen Menschen, die für die ideen und initiativen  
ihrer Mitarbeitenden grosse freiräume ermöglichen und dadurch erst 
überragende leistungen und persönlichkeitsentwicklung fördern.
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langjährigen GL-Kollegen stellte sich die Frage der Rückzahlung der 
in ihren Händen befindlichen aktien-anteile.

der Wert der plasTon-aktie hatte sich in den 10 Jahren seit der 
ausgabe im Jahr 1991 auf das 5-fache erhöht. diese leistung 
zu honorieren war das Verdienst meiner Geschäftsleitung und 
der gesamten plasTon-Crew – aus dieser sicht ein gelungenes 
Vorhaben. aus der sicht der eigner-familie aber ein riesiges problem: 
Weder die firma noch die frei-familie war in der lage, die rund 
35% aktien zurückzukaufen.

so entstanden in Gesprächen mit dem Verwaltungsrat und arthur 
Andersen verschiedene Projekte. Mergon, ein irischer Blaskoffer-
Hersteller, hatte uns gerade bei Metabo mit seinen Blaskoffern aus- 
gestochen. So entstand die Idee, mit Mergon und CapVis als Equity 
partner eine zukunftsträchtige unternehmensgruppe zu formen.
Mit Mergon hatte plasTon keine Überschneidungen, im Gegenteil: 
die produktionsstätten und produkt-portfolio hätten sich perfekt ergänzt. 
patrick Beirne, Ceo und Hauptaktionär von Mergon ltd, hatte sich  
fünf vor zwölf für den alleingang entschieden.

spuren hinterlassen Menschen, denen das Wohl der 
Mitarbeiter/innen und der erhalt der arbeitsplätze mehr 

bedeuten, als Millionen auf dem Konto.

in der folge haben wir mit CapVis unter der leitung von Herrn Krebs 
versucht, die drittelbeteiligungs-problematik zu lösen. auch dieser 
Versuch scheiterte. nach der due diligence versuchte CapVis, die 
Mehrheit an der plasTon zu übernehmen. dies aus der erkenntnis, 
dass unser unternehmen eine «KMu-perle» sei. ein weiterer Versuch, 
die drittelbeteiligung an den Mann zu bringen, machten wir mit 
fabrel lotus. auch dieses unterfangen scheiterte aus dem gleichen 
Grund wie zuvor mit CapVis. die Mehrheit abzugeben kam für die 
familie frei nicht infrage! 

letztendlich entschlossen wir uns für den Gang an die nebenwerte-
Börse.
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die sogenannte alte Garde geniesst nun den 
wohlverdienten, dritten lebensabschnitt. in unserer  
social Charta haben wir festgehalten: 
Die Pflege der langjährigen, verdienten PLASTON- 
Mitarbeitenden im ruhestand ist ein akt von respekt 
und dankbarkeit. seither hatte dank der initiative 
von peter Baumann und mir ein reges Treffen 
der pensionäre eingesetzt. Machten wir früher 
noch gemeinsame Wanderungen mit anschlies-
sendem imbiss, beschränken wir uns heute ver-
mehrt auf Betriebsbesichtigungen, Besuche von 
oldtimermuseen und vieles mehr. Wir genies-
sen das gemütliche Beisammensein bei speis 
und Trank und erzählen einander von damals:  
«Weisst du noch?»
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der Gang an die nebenwerte-Börse vom letzten Jahr bedeutet für 
die plasTon mehr Öffentlichkeitsarbeit. aktionärsinformationen und 
Teilnahme am OTC Day im Kursaal Bern tragen dazu bei, dass der 
Ausgabekurs von CHF 4600.– auf CHF 6000.-- pro Aktie steigt. 
dies auch deshalb, weil das Wachstum der plasTon Gruppe 
angestiegen ist und ein solides Netto-Ergebnis von rund 6 Mio. 
resultierte – mit einem umsatz von 90 Mio. CHf. Zu der positiven 
umsatzentwicklung hat auch aTs, unser Geschäft mit luftbefeuchtern 
und luftreinigern, beigetragen.

eine besondere Herausforderung stellt die umsetzung der 
2-Komponenten-spritzguss-Technologie dar, die für die neue HilTi-
Koffer-serie eingesetzt wird. dies gilt auch für das neue Werk in 
Jiaxing, wo ebenfalls zwei 2K-1600 to-Maschinen für die Belieferung 
von HilTi shanghai installiert wurde.

Mit der durch VR Ulrich Schmidt forcierten Supply-Chain-Strategie 
wird gezielt an der reduktion des umlaufvermögens gearbeitet.  
auch die proklamierte o-fehler-strategie zeigt Wirkung: so konnten 
fehllieferungen z.T. um 50% reduziert werden.

VR-Team v.l. mit Eugen Forster, Hansueli Raggenbass, Roland Frei, Ulrich Schmidt und Jan Dobrý
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Konjunkturzyklus zwischen 1980 und 2010Das abgeschlossene Geschäftsjahr 2007/2008 wird in die Chroniken  
als Jahr der superlative eingehen. eine weltweit positive Konsumen- 
tenstimmung, hohe investitionen der industrie sowie positive 
entwicklungen dank tieferer steuersätze im Kanton st.Gallen sind die 
rahmenbedingungen für unsere unternehmensentwicklung.

erstmals in der plasTon-Geschichte überspringen wir die 100 Mio.- 
Umsatzgrenze. Daraus resultiert ein Netto-Ergebnis von 7,0 Mio. CHF.  
der sondereffekt bei den latenten steuern trägt mit 1,1 Mio. CHf bei.  
Die gute Konjunktur beflügelt die Bauindustrie und damit das Geschäft 
unserer Koffer-Grosskunden.

um dieser grossen Kundenabhängigkeit etwas zu entrinnen, hat der Vr 
der vom Ceo immer wieder proklamierten strategie zugestimmt. diese 
rückblickend aus einer euphorie entstandene strategie im Wortlaut: 

• Weltmarktführer in der Herstellung und Vermarktung  
 von  hochwertigen luftreinigern und luftbefeuchtern für  
 Haushalte mit forcierung der eigenen Marken BoneCo  
 und air-o-sWiss. 
• Weltmarktführer in der Entwicklung und Herstellung von 
 hochwertigen Profiverpackungssystemen aus Kunststoff, 
 vorwiegend für die elektrowerkzeugindustrie, mit	steigender	
	 Bedeutung	von	Eigenprodukten.
• Eigene Marktpräsenz in den wichtigsten Märkten der Zukunft
 (Westeuropa, osteuropa, usa, China). 
• Konsequente Ausnützung von Kostenvorteilen in der Produktion 
 und Beschaffung an unseren produktionsstandorten in der 
 schweiz, in Tschechien und in China.

Mit dem neu entwickelten produkt, dem 
Mr BoxX-System, soll ein erster Schritt in
die Zielrichtung der verstärkten ausrichtung 
von eigenprodukten im industrie-sektor 
eingeleitet werden. Mr BoxX wurde erstmals 
an den Baumessen in München und Basel 
vorgestellt. die reaktionen der profi-Handwerker 
sind positiv. erste einverkäufe erfolgen in 
deutschland, dänemark und der schweiz.

spuren hinterlassen unternehmen, deren
strategie sich im Mehrwert für Kunden und 

den shareholder auszeichnen.

Zur	Umsatzentwicklung	auf	100	Mio	CHF: 
Die Business-Unit IPS (Industrial Plastic Systems) hat mit 16% zum 
Wachstum beigetragen, d.h. von 59 auf 69 Mio. – die Business-
Unit ATS (Air Treatment Systems) steigert den Umsatz um 13% von  
27,8 auf 31,4 Mio.
Während ost- und Westeuropa unter einem zu warmen Winter litten,  
konnte der Umsatz in den USA um 43% und in China um 34% 
gesteigert werden. dabei spielt die Marke air-o-sWiss ein nicht zu 
unterschätzender erfolgsfaktor.

Mit neuen Materialtests, neuen Verfahrenstechnologien, reduktion 
der Supply-Chain-Kosten, Zero-Defekt und Business Excellence wird 
versucht, sich für die weitere Zukunft fit zu machen.
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Wie so oft erfolgt auf Jahre im Hoch eine Baisse.
die neueste Krise hat ihre Wurzeln in den usa, wo auf Teufel komm 
raus Hypothekar-Kredite vergeben werden, die offensichtlich nicht 
gedeckt sind. die erste Bank, die nach aufdeckung dieser situation 
ins schleudern geriet, ist lehman Brothers, die prompt pleite geht. in 
der Folge gerät das weltweite Finanzsystem in eine Vertrauenskrise. 
es werden von Bank zu Bank keine Kredite mehr ausgelehnt.

neben vielen anderen Banken steht auch die uBs im fokus. Wegen 
«Too big to fail» stützt die Schweizer Regierung die Bank mit 6 Mrd. 
Cash. Die Nationalbank übernimmt 62 Mrd. faule Kreditpapiere.

Im Geschäftsbericht 2008 steht wortwörtlich:
der Geschäftsgang der plasTon Gruppe wurde im zweiten 
Halbjahr über Nacht vom globalen Abschwung erfasst. Insbesondere 
das Geschäft unserer power-Tool-Kunden brach um 22 % ein.
das air Treatment Geschäft hält sich dank neuer innovativer produkte 
mit 10% Minus relativ stabil.

Mit sofortmassnahmen wie Kostenreduktionsprogramm, investitions-
stop, personaleinstellungs-stop, abbau von Temporär-stellen und 
last-but-not-least mit Kurzarbeit wird versucht, den schaden so gering 
wie möglich zu halten.
Nachdem das Geschäftsjahr 2007/2008 mit dem Allzeithoch von 
112,7 Mio. Umsatz brilliert hat, wird am 1.4.2009 ein Umsatz von 
92,8 Mio. registriert.

Während im Werk Widnau der nachfrage-einbruch mit Kurzarbeit 
kompensiert wird, musste in Sluknov 36 Mitarbeitern gekündigt wer-
den. Der Personalbestand der Gruppe reduziert sich von 420 auf 
335 Mitarbeiter. Das EBIT-Ergebnis ist um 60% von 7,0 auf 3,7 
Mio. gefallen!

die neue Website mit der Headline «We shape the future» 
zeigt den ungebrochenen Willen – jetzt erst recht!

Mit der ernennung meines sohnes Jörg in den Verwaltungsrat 
erhält die dritte Generation meiner familie die Gelegenheit, sich 
rechtzeitig der anspruchsvollen aufgabe als Hauptaktionär unseres 
unternehmens anzunehmen. Jörg frei wird die Verantwortung gegen-
über aktionären, Mitarbeitern und Gesellschaft im sinn und Geist des 
firmengründers wahrnehmen.

spuren hinterlassen familiengeführte 
unternehmen, die dank rechtzeitiger 

nachfolgeregelung und des Übertrags 
der Verantwortung die Zukunft des 

unternehmens sichern.
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Spuren hinterlassen jene Unternehmen,
deren strategie auch auf die Bewältigung
von Wirtschaftskrisen ausgerichtet ist.

Das seltene Ereignis von 335 Dienstjahren der PLASTON-Jubilare zeigt auf, 
wie sich eine gelebte Kultur auf das Wohlfühlen der Mitarbeiter auswirkt. 
dies ist ein lichtblick in einer sonst schwierigen phase der plasTon-
Geschichte.

auch wenn die Krise noch nicht ausgestanden ist, häufen sich die Zeichen, 
dass die schweiz als erfolgsmodell noch nicht ausgedient hat. eine tiefere 
staatsverschuldung als viele nachbarländer, eine stabile Währung, eine 
umsichtige Geldpolitik der nationalbank, soziale und politische stabilität 
und die hohe arbeitsmoral des Grossteils der Bevölkerung tragen dazu bei, 
dass die arbeitslosigkeit relativ tief gehalten werden kann und aktuell ein 
kleiner aufschwung stattfindet. alles bestens? Wohl nein….

der Wohlstand der schweiz und ihr bewusstes abseitsstehen, zum 
Beispiel als nicht-Mitglied der eu, lässt sie immer wieder zur Zielscheibe 
gezielter attacken werden. Je grösser die finanziellen probleme der umlie-
genden staaten, desto heftiger werden die Bemühungen, die schweiz 

zu sonderleistungen wie ausgleichszahlungen, aufgabe 
von sonderregelungen im steuerbereich, automatischer 
informationsaustausch im finanzbereich und dergleichen zu 
bewegen.

die von meinem Vater definierte Zwei-Bein-strategie bewährt 
sich in dieser Wirtschaftskrise ein weiteres Mal. als Zulieferer 
der industrie ist man direkt von den auswirkungen der flauen 
Wirtschaft betroffen, wogegen man sich mit eigenen produkten 
und Märkten mit neuen Kunden und innovativen entwicklungen 
weitgehend der flaute entziehen kann. 

die umsatzentwicklung der letzten Jahre zeigt den mas-
siven einbruch der Weltwirtschaft. dabei ist die schweizer 
Exportwirtschaft durch den erstarkten Schweizerfranken beson-
ders betroffen.

einmal mehr zeigt sich, dass der wirtschaftliche Musterknabe 
abgestraft wird. der schweizer franken wird gegenüber dem 
euro stärker und stärker. nachdem wir vor Kurzem noch CHf 
1.60 für EUR 1.00 bezahlt haben, liegt der Wechselkurs nun 
bei CHF 1.43.

das Betriebsergebnis hält sich aufgrund der eingeleiteten 
sparmassnahmen auf entsprechendem niveau. der umsatz  
erreicht CHF 77 Mio, dies bedeutet 17% weniger als im Vorjahr. 
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VR-Team v.l. mit Hansueli Raggenbass, Jan Dobrý, Roland Frei, Ulrich Schmidt 
und urs Tanner.

Spuren hinterlassen jene
unternehmen, die Krisen als Chance 
sehen und die richtigen dinge tun.

nach 13 Jahren verlässt uns mein nachfolger in der position als 
CEO. Jan Dobrý war ein begnadeter CFO. Diese Stärke konnte er 
auch als Ceo nutzen. seine tollen Jahresergebnisse stehen stellvertre-
tend für seinen einsatz. 

Mit Markus Bormann haben wir als neuen Ceo einen Mann por-
tiert, dessen leistungen uns seit 10 Jahren bekannt sind: seriös, 
bedacht, verlässlich und einschätzbar. Mit dieser neubesetzung der 
Geschäftsleitung geht die langsame wirtschaftliche erholung einher. 

so konnten sich bei plasTon beide Geschäftsbereiche über schöne 
Wachstumsprozente freuen. der Jahresumsatz der Gruppe belief sich 
auf 84,9 Mio., dies gegenüber 77 Mio. im Vorjahr, dh. plus 10%.
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Wir feiern 55 Jahre PLASTON – eine Schnapszahl.

Zur Feier des 55-jährigen Bestehens unserer Firma laden wir alle  
ehemaligen Lernenden ein – eine Schnaps-Idee? In über 40 Jahren 
haben in der PLASTON mehr als 100 junge Menschen eine 
Berufslehre erfolgreich abgeschlossen. für die zum Teil bereits 

60-jährigen Ehemaligen war es ein riesiges Erlebnis zu sehen, 
was aus der plasTon geworden ist. die vielfältigen beruflichen 
entwicklungen der ehemaligen lernenden, vorgetragen durch fünf 
besondere Karrierewege, haben die Zuhörer fasziniert. es war ein 
sehr gelungenes fest, bei dem viele erinnerungen wachgerufen  
wurden – dies mit der frage: Weisst du noch?
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Auch Sluknov feiert den 15. Geburtstag.

plasTon sponsert der Gemeinde sluknov einen 
Wald-lehrpfad. selbst die regierung von prag 
schickt einen repräsentanten zur eröffnung. ein 
gelungenes fest, das mit viel eigen-initiative 
unserer Mitarbeiter gestaltet wurde.

die fussballspiele und Wettkämpfe auf dem zum 
10-jährigen Jubiläum von PLASTON gespon-
serten fussballplatz werden allen Beteiligten in 
erinnerung bleiben.

Mit einem Tag der offenen Tür werden Kunden, 
lieferanten, Behörden und Bevölkerung von 
Sluknov und Umgebung mit der jubilierenden 
plasTon bekannt gemacht.

 1
5

-Ja
H

r-
fe

ie
r 

sl
uK

n
o

V 
20

11



61

ei
n

 T
o

lle
s 

fe
sT

 M
iT 

sC
H

Ö
n

en
 e

ri
n

n
er

un
G

en
 2

01
1



62

Wir können den Wind nicht ändern, der uns täglich durch immer 
wieder neue Berichte über die eurokrise um die nase weht. aber 
wir können die segel anders setzen und den Kurs des unternehmens 
neu ausrichten.

die allgegenwärtige unsicherheit spüren alle. Was uns die schulden- 
und eurokrise der eu noch bescheren werden, ist selbst für Chef-
ökonomen und politiker aller Couleur ein Buch mit sieben siegeln.

Wen wundert es, dass vor diesem Hintergrund nach visionären 
Wirtschaftsführern und politikern gerufen wird? nach Menschen also, 
die die Zukunft voraussehen können und in der lage sind, alle unsere 
probleme zu lösen. der ruf also nach Übermenschen, nach höheren 
Wesen vielleicht?

Sind gute Unternehmer Visionäre und eine besondere Spezies?
ich glaube nicht. unternehmer sind leute, die fest auf dem Boden 
der realität stehen. leute, die ganz einfach ihrer logik folgend die 
richtigen dinge tun. sie verstehen ihr Handwerk, sind kreativ, risiko-
freudig, haben unternehmerischen Weitblick und Mut etc. sie sind 
einfach gute Manager mit den richtigen eigenschaften.

Die PLASTON Gruppe mit ihrer 56-jährigen Geschichte hat in 
dieser langen Zeit viele schwierige Krisen durchlaufen und sich 
dabei auch viel Know-how in der Bewältigung von ungünstigen 
Wirtschaftsphasen erworben. Am Anfang unseres Geschäftsjahres 
im april 2011 waren Verwaltungsrat und Geschäftsleitung der 
plasTon noch ganz zuversichtlich, ein zwar schwieriges, aber 
doch erfolgsversprechendes Jahr vor sich zu haben. als dann aber 
am 9. august der schweizerfranken auf parität mit dem euro kletterte, 
wich unsere Zuversicht einer nicht beeinflussbaren realität.

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung haben sich in der folge zwei 
Tage mit dieser frage beschäftigt: «Wie wird sich die 20%-ige 
aufwertung des schweizer frankens auf unser Geschäft auswirken, 
und welches sind unsere daraus resultierenden Massnahmen?»

Wir haben folgende Beschlüsse gefasst:
• Der Umbau unseres 40-jährigen Verwaltungsgebäudes 
 in Widnau wird bis auf Weiteres sistiert.
•  Oberstes Ziel ist es, unsere gute Liquidität nicht zu gefährden.
•  Ein Mindest-EBIT-Ziel muss erreicht werden.

Diese Vorgaben sollen erreicht werden:
•  mit einem umfassenden Kostenmanagement;
•  mit Investitionen in die Marktentwicklung unserer beiden
 Geschäftsbereiche;
•  mit Investitionen in neue, innovative Produkte;
•  mit der Weiterführung unserer Supply-Chain-Anstrengungen;
•  mit der weiteren Verbesserung unserer Prozesse;
•  und, last but not least, mit einem Fabrikneubau in China, 
 um der Dynamik dieses Standortes die Weiterentwicklung 
 zu ermöglichen.

dieser Massnahmenkatalog ist weder spektakulär noch visionär. er 
beruht auf der eingangs erwähnten logik, auf neue, nicht beein-
flussbare situationen zu reagieren. nun, ein Jahr später, dürfen 
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung feststellen, dass die gesetzten 
Ziele erreicht worden sind.

die ungünstige Währungsentwicklung des euro zum schweizer 
franken bis zur intervention der nationalbank liess ein schlechtes 
ergebnis erwarten. Mit der anbindung des CHf an den euro auf 
1.20 konnte am Ende jedoch Schlimmeres verhindert werden. 
im industriesektor konnten wir unsere position weitgehend halten. 
dagegen hat ein zu warmer Winter das aTs-Geschäft zurückgewor-
fen. Konkret fiel der umsatz von 39 Mio. auf 33 Mio. zurück. allein 
des Wechselkurses wegen haben wir 6,4 Mio. an Umsatz verloren.
Mit dem Entscheid, unsere zwei gemieteten Hallen in Jiaxing CN 
durch einen neubau zu ersetzen, zeigt der Vr viel Mut, was die 
zukünftige entwicklung in China anbelangt. Grosse in aussicht 
gestellte Projekte von Water Logic und BLH sind die Auslöser für diese 
Zuversicht.
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spuren hinterlässt ein Verwaltungsrats
Team, das in stresssituationen ruhe 

bewahrt und der Geschäftsleitung vertraut
dass diese ihr Handwerk versteht
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PLASTON-Lernende im Feldeinsatz

eine schneelawine riss am sustenpass Bäume und sträucher nieder.  
die nutzung als Viehweide ist nicht mehr möglich. die kleine Gemeinde  
Gadmen hat kein Geld, den lawinenhang zu säubern. so hat sich 
plasTon anerboten, mit den lernenden diese arbeit anzugehen.

Zufrieden nach getaner arbeit, gibt es ein feines nachtessen im 
Restaurant Sustenpass. Danach läuft das Handy heiss! Mit Jassen und 
Spielen klingt jeweils der Abend aus, danach geht es müde ins Bett.  
dies mit dem schönen Gefühl, etwas Gutes vollbracht zu haben.

Mit solchen einsätzen erleben die lernenden, dass es nicht allen 
Menschen gleich gut geht. Viele sind von naturgewalten bedroht.
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ein in der Geschichte der plasTon hinterlegter erfolgsfaktor sind die 
offenheit und der Mut für Veränderungen. Hätten wir nicht in weiser 
Voraussicht vor 20 Jahren in Tschechien und in China investiert – wo 
stände die plasTon heute? die fähigkeit, den richtigen Zeitpunkt für  
Veränderungen zu erkennen, und die Bereitschaft, diese auch umzu- 
setzen, ist Teil unserer Kultur. Nach 57 Jahren PLASTON, davon 36 Jahre  
als Verwaltungsratspräsident, trete ich ins Glied der Verwaltungsräte. 

Mein sohn Jörg wurde an der Generalversammlung der plasTon 
Holding aG vom 5. august 2013 als Verwaltungsratspräsident der 
plasTon Gruppe vorgeschlagen und mit akklamation bestätigt.

Mit der Übernahme der neuen Verantwortung als Verwaltungsrats-
präsident der plasTon Gruppe wird Jörg frei schon allein aus  
Gründen der Corporate Governance das amt als Managing director 
der aTs Business unit abgeben.

als seinen nachfolger hat der Verwaltungsrat Herrn Marco sütterle 
bestimmt, welcher im rahmen der Gründung der BoneCo aG am 
1. Juni 2013 seine neue stelle antreten und dem Verwaltungsrat der 
plasTon Gruppe rapportieren wird. Gleichzeitig soll damit die 
Möglichkeit geschaffen werden, die sparte der luftreinigungs- und 
luftbehandlungsgeräte fokussiert weiterzuentwickeln.
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2012/2013 wenige Monate später

dass sich die neue BoneCo-führungssituation so schnell zerschlagen  
würde, konnte niemand voraussehen. Hr. sütterle geht nach kurzer Zeit  
wieder neue Wege. damit übernimmt Jörg frei in doppelfunktion das 
amt als Vrp und die führung von BoneCo.

neben der Verselbstständigung der BoneCo aG haben wir uns 
auch entschieden, die Marke BoneCo neu zu positionieren. 
der sWissness-Vorstoss im parlament besagt, dass zukünftig nur 

noch schweizer Marken mit «swiss»-inhalt bestehen dürfen, deren 
Produkte-Wertschöpfung mindestens 60% in der Schweiz erfolgt. 
unter dieser prämisse bleibt uns keine Wahl – wir verabschieden uns 
von der liebgewonnen Marke air-o-sWiss.

die umsatzsteigerung von 2% auf 80 Mio. kann zwar nicht befriedi-
gen, ist aber unter den eingangs geschilderten rahmenbedingungen 
durchaus beachtenswert.

spuren hinterlassen eingriffe des staates in
die Wirtschaft, die zwar gut gemeint sind

sich aber kontraproduktiv auswirken: BoneCo 
verliert wegen der aufgabe von air-o-sWiss

wichtige Marktanteile in den usa und in China
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Blenden wir zurück auf das Frühjahr 2012, dann stellen wir fest, 
dass sich unser wirtschaftliches umfeld tendenziell verschlechtert hat. 
alle Bemühungen der europäischen union verhindern zwar einen 
Bankrott einzelner staaten, lösen aber das eigentliche problem nicht. 
die schuldenberge türmen sich auf unüberwindbare Höhen. Mit  
radikalen sparmassnahmen wird die Wirtschaft geschwächt.

der steuerertrag wird weniger und damit die aussicht auf eine 
entlastung der staatsfinanzen aussichtslos. dass sich vor dem 
Hintergrund einer stagnierenden Wirtschaft die arbeitslosigkeit 
dramatisch verschlimmert, beinhaltet das risiko sich zuspitzender 
sozialer unruhen. in anbetracht dieser aussichtslosen strategie der 
europäischen union stellt sich für uns alle die frage: «Quo vadis»? 
das risiko steigt, die unsicherheit auch. in vielen dieser angespro-
chenen fragen haben wir als unternehmen keinen einfluss, sind aber 
unmittelbar betroffen. auch unser land kann sich als Teil europas 
dieser einflüsse nicht entziehen.

Die PLASTON Gruppe hat sich im Berichtsjahr trotz oder gerade 
wegen der wirtschaftlich schwierigen ausgangslage positiv weiter-
entwickelt. um unsere Grosskunden zufrieden zu stellen, haben wir 
nicht mehr in schweizerfranken, sondern in euro fakturiert. dies hatte 

uns unter dem strich mehrere Millionen an umsatz und im eBiT eine 
runde Million franken gekostet.
dass wir trotzdem den Konzernumsatz um 2% steigern und den 
eBiT fast halten konnten, spricht für die grosse leistung unseres 
führungsteams. diese leistung wird auch dadurch unterstrichen, dass 
wir in den vergangenen Jahren keinen Kunden verloren haben, aber 
einige neue Kunden gewinnen konnten.

Der Neubau unseres Werkes in Jiaxing/China konnte zeitgerecht am 
16. Mai dieses Jahres eröffnet werden. Das geplante Wachstum und 
in der Zwischenzeit auch in Realisation begriffene Projekte haben 
den mutigen entscheid für diese grosse investition bestätigt und 
gerechtfertigt. in anbetracht der schwierigen Wirtschaftslage nahm 
nur eine kleine delegation von Widnau an der eröffnungsfeier des 
neuen Werkes teil. Zusammen mit meinem sohn Jörg, Ceo Markus 
Bormann und dem Werksleiter roger Bitterlin erlebten wir eine sehr 
schöne eröffnungsfeier, ganz nach chinesischer Tradition.

ansprachen von den örtlichen Behörde-Vertretern und des schweize-
rischen Botschafters in shanghai sowie die Übergabe einer st.Galler 
und einer schweizer fahne durch unsere delegation gaben dem 
ganzen event einen würdigen rahmen.
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auch haben wir ein für plasTon strategisch sehr interessantes 
Akquisitionsprojekt in der Pipeline. Verwaltungsrat und Geschäftsleitung 
haben sich aber nicht damit zufriedengegeben, durch neue Projekte, 
die automatisierung der produktion, der prozessoptimierung und 
viele Massnahmen in der Supply Chain (z.B. das neu initialisierte 
Cash2Cash-Projekt) das Konzernergebnis zu verbessern.

Wir haben an einer für plasTon geschichtsträchtigen strategie-
tagung beschlossen, unsere unternehmensstruktur noch stärker nach 
den Marktbedürfnissen auszurichten. aus der einsicht, dass unsere  
zum einen auf industriekunden und zum anderen auf den Konsum-
produktemarkt ausgerichtete doppelstrategie wenig bis keine 
Synergien hat, haben wir uns entschlossen, die beiden Business Units in 
juristisch eigenständige Unternehmenseinheiten zu verselbstständigen. 

aus der abtrennung der Konsumprodukte-Gruppe BoneCo von der 
plasTon erwartet der Verwaltungsrat mittel- bis langfristig kompetitive  
Vorteile von Dynamik und Wachstum dank:

•  klarer Positionierung am Markt
•  eigener Identität
•  Erhöhung der Leistungsmotivation der Mitarbeiter
•  Fokussierung auf Kernkompetenzen und Wachstumschancen
• fokussierter Innovations- und Investitionsstrategie
•  Spezialisierung/Professionalisierung der Geschäftstätigkeit
•  Reduktion der Betriebskosten durch «Lean Organisation»
• transparenterem Kosten- und Ertragsausweis und als
 ergebnis davon eine Verbesserung der Marktposition und 
 ertragslage der plasTon Gruppe
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Das Akquisitions-Projekt mit der Übernahme der Firma WEZ durch die 
plasTon hat viele ressourcen in anspruch genommen:

• Übernahme der operativen Leitung der WEZ in Oberentfelden
• Beurteilung, welche Unternehmenswerte veräussert und welche
 bei plasTon Widnau integriert werden sollten.

unsere Marktabklärungen mit Besuch der Transportbehälter-Messe in 
München haben gezeigt, dass das WeZ-Transportbehälter-programm 
veraltet ist und deshalb zu veräussern ist.
Mit der südtiroler firma scherrer konnte ein interessierter Käufer 
gefunden werden, dem damit der eintritt in den CH-Markt mit 
guten Kunden wie Migros, Coop und emmi ermöglicht wurde. 
ausserdem konnte der produktionsstandort in oberentfelden erhalten 
und ausgebaut werden. das programm der technischen Teile von 
WeZ, aber vor allem die zu übernehmenden Kunden sind für uns 
strategisch wichtig. der damit verbundene integrationsprozess von 
Maschinen und Werkzeugen hat zu umfassenden umbauten der 
produktionsräume bei plasTon geführt.

die Kontaktnahme der neuen Kunden erforderte viel arbeit. Ziel war, 
Kunden mit Kleinserien abzugeben und Grosskunden wie eugster 
frismag, VZ und Medela zu überzeugen, dass plasTon gewillt und 
in der lage ist, das Geschäft nicht nur zu übernehmen, sondern auch 
auszubauen.
Diese strategisch wichtige Akquisition hat neben personellen auch 
finanzielle Spuren hinterlassen. Der Kauf der WEZ, die Analysen, 
der umbau, das Zügeln und installieren haben sich im Jahresergebnis 
bemerkbar gemacht. Trotzdem, nach der eher schlechten produktions-
auslastung der letzten Jahre hat die «operation WeZ» zu einer rich-
tigen aufbruchstimmung geführt.

Mitten in dieser phase entschliesst Ceo Markus 
Bormann, sich einer neuen Herausforderung 
zu stellen. Aufgrund der guten, langjährigen 
Beziehung von 14 Jahren PLASTON bleibt  
er bis August 2014 im Amt, sodass wir 
genügend Zeit hatten, seine nachfolge 
sicherzustellen.
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Die im Jahresbericht 2007 beschriebene Strategie der verstärkten 
ausrichtung auf eigenprodukte im industrie-Bereich hat nach mehrfa-
chen Anläufen ein klägliches Ende gefunden. Mr BoxX, durch drei 
verschiedene Verkaufsleiter immer wieder neu erfunden, ist nicht zum 
«fliegen» gekommen. Meine idee, das unbekannte produkt via HilTi 
zu lancieren, hat beim Verwaltungsrat kein Gehör gefunden. 
Man wollte sich von den Grosskunden unabhängiger machen und 
hat auf den Baufachhandel als Vertriebskanal gesetzt. ausser spesen 
und einem aufwand von 5 Mio. schweizer franken nichts gewesen 
– ein eigentor.

Mit dem durch unseren Cfo Hansruedi lanker initialisierten  
Projekt «Cash-2-Cash» mit dem Schwerpunkt gebundenes Kapital zu 
optimieren, lässt sich der Erfolg sehen. Nicht weniger als 6 Mio. 
gebundenes Kapital konnte freigesetzt werden.

die umsatz-entwicklung plasTon hat durch die Übernahme des 
WEZ-Geschäftes einen Schub von 17% erhalten, von 45 auf 53 
Mio. CHf. dagegen haben sich bis heute die erwartungen an den 
umsatzaufschwung in China nicht erfüllt. Beide Grosskunden Water 
logic und BlH haben startprobleme.

Die noch junge BONECO AG 
profitierte in der saison 2012/13 
von einer extremen Luftbelastung 
in peking im Herbst und danach 
von einem sehr kalten Winter.

Mit einem umsatzwachstum von  
44% wurde der bisherige Rekord- 
umsatz von 43 Mio. erreicht. 

der Konzernumsatz stieg im 
Berichtsjahr von 80 auf 96 Mio. 
CHf. unter Berücksichtigung der  
sonderkosten ergibt sich ein netto-- 
ergebnis von 1,1 Mio. CHf.

Spuren hinterlassen bei einer Akquisition 
sowohl Käufer wie auch Verkäufer

Wenn dabei der Mensch nicht zu kurz 
kommt, heisst es: freude herrscht

.
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Konsum-	und	Industriezyklus,	saisonbereinigte	Werte	und	hypothetischer	Verlauf (Standardabweichung vom Trend)

Mit Alexander Gapp konnten wir eine Persönlichkeit 
gewinnen, welche als Ceo der plasTon aG das 
Herz auf dem richtigen Fleck hat. Alexander Gapp war 
als Ceo von HilTi shanghai Kunde von plasTon. 
er weiss aus der Zeit mit HilTi, wie wichtig die 
unternehmenskultur für den erfolg eines unternehmens 
ist. die plasTon-Kultur vorzuleben und zu fördern 
gehört zu seinen wichtigsten Zielen. Seit August 2014 
führt er nun die plasTon. die Herausforderung, aus 
der Akquisition WEZ das Maximum herauszuholen, 
hat er mit viel elan angenommen. Mit der Verlagerung von neun 
Spritzgussmaschinen und 250 Spritzgussformen konnte das Projekt 
ende Jahr abgeschlossen werden. ab november übernimmt die 
scherrer-Gruppe die produktion in oberentfelden. nun geht es 
darum, spritzgusswerkzeuge und prozesse zu optimieren und damit 
auch die Margen zu verbessern.

Am 15. Januar 2015 hob die Nationalbank den Fixkurs von 1.20 
für einen euro auf. damit gerät der Wechselkurs wieder in eine für 
die Exportwirtschaft sehr schwierige Lage. Der Euro findet sich nach 
ausschlägen bei 1.05 zum CHf. dies hat die erwartungen auf einen 
guten Jahresabschluss zunichte gemacht.

spuren hinterlassen nicht nur Währungs-  
und Wirtschaftsbaissen, auch die politik  
beschert uns nicht beeinflussbare situationen.

Während das plasTon-ergebnis stärker durch den Kurs 
des euro beeinflusst wird, ist dies bei BoneCo eher 
vernachlässigbar. dagegen haben sich die sanktionen 
der eu wegen des Krim/ukraine-Konfliktes der russen 
gravierend auf den Zerfall des rubels ausgewirkt. so 
sind unsere BoneCo-Geräte in russland einerseits 
durch den starken franken, andererseits durch den 
schwachen rubel über nacht bis zu 100% teurer 
geworden, was uns einen Umsatzeinbruch von 4 Mio. 
CHf einbrachte.

auch der Markt China ist wegen der Korruptionsbekämpfung der 
regierung eingebrochen. Teure uhren, teure luftbefeuchter etc.  
wurden vorher auf 
firmenkosten gekauft 
und an freunde als 
Geschenk weitergege- 
ben. die angst, erwischt 
zu werden, hat diesen 
Machenschaften ein 
jähes Ende bereitet.
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Lernende schaffen Kunstwerk für und mit Pipilotti Rist.

durch die Vermittlung von architekt Carlos Martinez erhält plasTon 
den auftrag, eine Kugel zu entwickeln und zu realisieren. dies mit 
dem Ziel, daraus einen vielfarbigen perlenvorhang nach pipilotti rist’s 
Vorgabe zu gestalten.

dabei bildet die präsentation am Hauptsitz der national-Versicherung 
in Basel in anwesenheit unserer lernenden und der Künstlerin einen 
weiteren Höhepunkt der künstlerischen Kreativität unserer lernenden.
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Anlässlich des Rheintaler Wirtschaftsforums wird die PLASTON
Gruppe mit dem Ehrenpreis der Rheintaler Wirtschaft geehrt.

in meiner ansprache habe ich diese ehre allen ehemaligen und 
heutigen Mitarbeitern gewidmet – in der Überzeugung, dass eine 
entwicklung, wie es plasTon in seiner Geschichte aufzeigt, nur mit 
begeisterungsfähigen Mitarbeitern möglich ist.

die am 15. Januar aufgehobene stützung des schweizer frankens 
durch die nationalbank hat uns genauso wie alle anderen schweizer 
unternehmen hart getroffen und uns intensiv beschäftigt.

Mit VR und GL haben wir beschlossen, von extremen Massnahmen, 
z.B. Grenzgänger in euro zu entlöhnen, abzusehen. dafür wurden 
unzählige schritte unternommen, um die Kostenseite zu reduzieren. 
Zusätzlich haben wir davon profitiert, dass wir seit Jahren das glo-
bale Währungsrisiko verteilt haben und auch im einkauf bereits seit 
Jahren ausserhalb des CHf tätig sind.

um die effizienz zu steigern und um den ökologischen aspekten 
gerecht zu werden, haben wir in den letzten Jahren an allen 
standorten in neue Maschinen und infrastruktur investiert, dh. 20% 
der spritzgussmaschinen durch neue ersetzt und dabei gleich-

zeitig bis zu 40% Stromkosten gespart. Auf der Marktseite hat  
sich plasTon bei den Kunden für technische Teile so beliebt 
gemacht, dass sie uns geradezu bestürmen mit neuen anfragen und 
aufträgen.
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spuren hinterlässt auch die strategie der 
nationalbank. sicher in bester absicht 

aber nicht immer im interesse der Wirtschaft
,
.

auch im Koffergeschäft verzeichnen wir mit der firma rothenberger
einen Grosserfolg. die firma, im sanitärgeschäft tätig, will 50 
verschiedene Koffer durch ein plasTon-Koffer-Konzept ersetzen.

Das BONECO-Geschäft war auch im Winter 2015/16 schwach.
Warmes Wetter und die sanktionen gegen russland haben 
ende saison zu hohen lagerbeständen oder gar zu 
produkt-rücksendungen geführt. der damit verbundene umsatz-
rückgang von 10% führte zu einem Jahres-Verkaufsumsatz 
von 31 Mio., Vorjahr 34,8 Mio.

Um die Dynamik der PLASTON Werke nach aussen zu verdeutlichen, 
wird das Corporate Identity entsprechend neu konzipiert. 
Der aussergewöhnliche Erfolg – basierend auf dem «360° Service» 
von plasTon – wird sinnbildlich im neuen logo sichtbar.
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in einer schlichten, aber gediegenen feier mit 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, mit 
Kunden, lieferanten und Geschäftsfreunden,  
feiern wir unseren 60. Geburtstag. Mit den Herren  
Beni Würth und dem neu gewählten Bruno  
damann beehren uns gleich zwei regierungs-
räte mit ihrer anwesenheit. in einer schönen  
atmosphäre im ochsen in Berneck erleben die  
Gäste nebst den ansprachen eine tolle darbietung 
durch das Jugend-orchester «swing Kids» unter 
der leitung von dai Kimoto. Mit einem feinen 
essen aus der ochsen-Küche geht ein würdiger 
Jubiläumsanlass zu ende.
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der von Yvonne und mir gesponserte lehrlings-
fond hat in den 14 Jahren seines Bestehens viele 
schöne events für die lernenden ermöglicht. Mit 
weiteren 60’000 Franken ermöglichen wir die 
Weiterführung der wertvollen lehrlingswochen.

Persönlichkeit und Kreativität der Lernenden  
zu fördern, ist das Ziel.
Folgende Anlässe wurden in den Jahren 2006  
bis 2019 durchgeführt:

2006 Gestaltung und Realisation der Skulptur
 «erfolgsspirale» 50 Jahre plasTon

2007 Schulung: Identifikation mit dem 
 lehrbetrieb – persönlichkeitsschulung

2008 schulung mit W. elsener zum Thema: 
 spass am lernen

2009 einwöchiger einsatz in ausserberg Vs 
 mit der restaurierung von Wegen und
 Trockenmauern

2010 profi-Kochkurs bei Hansruedi  
 frischknecht im rest. eintracht, oberriet

2011 Kunstwoche mit den Künstlern  
 Jürg Jenny und Peter Federer

2012 säuberung lawinenhang am  
 sustenpass – sozialeinsatz

2013 lehrlingsevent Besuch sealife, Konstanz

2014 Kunstperlenvorhang für Pipilotti Rist
 und Kochkurs, geleitet von Y + r frei
 sowie T + Hr lanker

2015 sozialer Berghilfe-einsatz  
 ausserberg Vs

2016 Kunstwoche mit Peter Federer  
 und  Jürg Jenny

2017 Ausflug nach Sluknov und Prag mit 
 Besichtigung des produktionswerkes

2018 Kochkurs mit profikoch Greuter im 
 sekundarschulhaus, Widnau

2019 die lernenden bauen zwei Häuser in 
 srebrenica, Bosnien und Herzegowina.

14
 JA

H
RE

 LE
H

RL
IN

G
S-

FO
N

D 
20

06
 –

 2
01

9



79

Mit der unterstützung der organisation  
«Bauern helfen Bauern» entstehen 2019 zwei 
einfache Wohnhäuser. ein wohl unvergesslicher 
einsatz unserer lernenden in einem kriegs- 
versehrten land – Bosnien und Herzegowina.
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In der Lebensphase von 15 bis 20 entwickeln junge Menschen ihre 
persönlichkeit. der einfluss des elternhauses und des lehrbetriebes 
ist dabei ein positiver Faktor. Es lauern jedoch im Umfeld viele 
Versuchungen, wie alkohol, drogen, und heute vermehrt auch die 

suchtgefahr in den neuen digitalen Medien. diese lebensphase 
der lernenden positiv zu begleiten, ist das Ziel des lehrlingsfonds. 
Kreativität und persönlichkeitsentwicklung stehen dabei besonders im 
fokus.
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Das Finanzjahr 2016/17 war für die PLASTON eine turbulente 
periode mit zwei gänzlich unterschiedlichen semestern. im ersten 
Halbjahr waren wir sowohl im Umsatz wie bei der Rentabilität auf 
Kurs. Ab November 2016 hat uns eine in dieser Ausprägung noch 
nie dagewesene rohstoffpreiserhöhung überrascht. diese preis- 
erhöhungen kurzfristig weitergeben zu können, hat sich vor allem bei 
den Grosskunden um fast ein Jahr hinausgezögert, d.h. die Mehr- 
auslagen haben sich direkt auf das ergebnis ausgewirkt und uns 
erstmals in der plasTon-Geschichte ein Minus-ergebnis beschert.

aufgrund dieser schmerzlichen erfahrung wurden alle lieferverträge mit 
den Kunden neu verhandelt, um sicherzustellen, dass ein gleicher fall 
nicht wieder vorkommen kann, bzw. eine rohstoff-preisklausel dafür  
sorgt, dass ausschläge nach oben vom Kunden getragen werden.

eine personelle Veränderung haben wir auch in der Geschäftsführung 
unseres Werkes in Jiaxing vorgenommen. Nach 12 Jahren erfolg-
reicher aufbauarbeit hat roger Bitterlin unser China-Werk verlassen. 
an seiner stelle hat samuel ning die leitung des Werkes übernom-
men. Er war bei Alexander Gapp in seiner HILTI-Zeit als ein tüchtiger, 
seriöser Manager mit europäischer denkweise bekannt.

im rahmen der Vr-recherchen 
haben wir auch Michael leitner 
kennengelernt. aufgrund seiner  
affinität für neue Medien und sei-  
nem nachweislichen erfolg bei sfs  
haben wir ihn als neuen Ceo 
für unser BoneCo-Geschäft ein- 
gestellt.

die Hektik der letzten Zeit hat auch zu einem Wechsel im Verwal-
tungsrat geführt. der spruch von urs Tanner «no more of the same»  
ist uns geblieben. An seiner Stelle haben wir an der GV 2016 Robert  
suter in den Vr gewählt.
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spuren von Markteinbussen werden
provoziert durch einen Markenwechsel 

speziell dann, wenn die abtretende 
Marke so viel mehr emotionen beinhaltet

:

.

das für die plasTon Gruppe wohl wichtigste ereignis war der 
erneute auftrag von HilTi für die fünfte Koffergeneration. Mit grosser 
erleichterung haben wir die Tatsache gefeiert, dass damit unser 
produktionswerk Widnau für die nächsten 13 Jahre, also bis 2030 
gesichert ist.

ob der erneute umsatzrückgang von Boneco in den usa und China 
eine folge des Markenwechsels air-o-sWiss auf BoneCo aus-
gelöst hat, oder aber die zwei vorangegangenen zu warmen Winter 
in diesen Märkten die ursache sind, wird wohl nie schlüssig beant-
wortet werden. Jedenfalls war die saison nicht nur für die plasTon 
Gruppe, sondern vor allem für den neuen Ceo Michael leitner eine 
enttäuschung. 

er hat mit unglaublicher energie und Überzeugung seine ideen 
anlässlich der Strategietage im November 2016 vorgetragen. Seine 
wichtigsten anliegen kurz zusammengefasst:

• Weiterentwicklung der globalen Organisation
• Einführung einer «Baugruppen-Strategie» bei der Entwicklung
 neuer Geräte, dh. 85% der Bauteile sollen für mehrere Geräte
 eingesetzt werden können.
• Vernetzung der Geräte zur Steuerung per App 
• Neukonzipierung der ganzen Logistik

der Verkaufsumsatz von BoneCo fiel trotz Wachstum in europa 
auf einen Rekordtiefstand von 23,4 Mio., Vorjahr 31,0 Mio.
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aus anlass meines 80. Geburtstages gebe ich mein Verwaltungs-
ratsmandat ab. Dies nach 56 Jahren Verwaltungsrat, davon 36 Jahre 
als Verwaltungsratspräsident.

etwas wehmütig, aber doch glücklich kann ich die Verantwortung 
an meinen sohn Jörg und seine Crew im Verwaltungsrat und der Gl 
abgeben.

Beim vierteljährlichen Treffen mit der Geschäftsleitung bei einem 
gemütlichen essen und der Teilnahme an der Vr-Budgetsitzung sowie 
an den strategietagen halten wir uns – Yvonne und ich – bestens 
informiert.
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Wir sind zuversichtlich, dass alle aktionen zusammen die zukünftige 
entwicklung von BoneCo positiv beeinflussen werden.

BONECO an der IFA in Berlin
Mit dem sehr professionellen auftritt der BoneCo aG an der wich-
tigsten europäischen Messe in Berlin kommt die fachwelt erstmals 
mit der neuen führung in Kontakt. die positiven reaktionen bezüglich 
leistung und design der neu vorgestellten Geräte lassen eine baldige 
Trendwende erhoffen.

das eBiT-ergebnis der plasTon Gruppe kann nicht befriedigen. erst 
wenn BoneCo auch wieder einen positiven Beitrag zum Gruppen-
ergebnis leisten kann, sind wir wieder auf Kurs. dies wird wohl erst 
im Finanzjahr 2019/20 der Fall sein.

die Geschäftsentwicklung der plasTon Gruppe hat wieder einen 
Aufwärtstrend. Der konsolidierte Umsatz wächst von 74,8 Mio. auf 
87 Mio., dh. plus 16,2 %.

Die PLASTON AG hat dazu mit plus 10,6 Mio. oder 20,5 % 
beigetragen. dabei hat auch die leichte erholung des euro bei-
getragen. der bessere Wechselkurs von CHf 1.15 hat 1,5 Mio. 
Mehrumsatz erbracht. Das HILTI-Projekt geht planmässig voran. 
Bereits ein Jahr nach Auftragserteilung werden vom Werk Jiaxing 
Koffer der neuen Generation geliefert. dies ist ein weiterer Beweis 
unserer Verlässlichkeit und professionalität. auch das Geschäft mit 
technischen Teilen, vorab für die drei grössten Kunden, hat sich mit 
5 Mio. umsatz gut entwickelt.

für den standort Tschechien haben wir mit BoneCo entschieden, 
die derzeitige Geräteproduktion an einen drittlieferanten in China zu 
verlagern. einerseits spart BoneCo ca. 2 Mio. CHf im einkauf, 
andererseits kehrt in sluknov ruhe ein. es gibt keinen saisonalen peak 
mehr, weniger lagervolumen und damit weniger gebundene Mittel, 
und zudem schaffen wir damit Platz für die weitere Expansion.

die BoneCo aG unter der neuen führung hat sich mehr erhofft.
Die bescheidene Umsatzerholung von 6,8% auf 25 Mio. 
kann nicht befriedigen. dieses resultat zeigt aber 
auf, dass ohne das grosse engagement der 
gesamten BoneCo-Crew das Geschäft 
wohl nicht zu retten gewesen wäre.
die produkte-palette erfährt durch unsere 
ingenieur- und design-Crew ein komplett 
neues, noch ausgeprägteres design-image.
dabei spielt nicht nur die umsetzung der 
austausch-plattform in allen Gerätevarianten
eine rolle. erste Geräte können mit der 
BoneCo-app gesteuert werden, und 
mit der neu konzipierten lüfter-serie soll 
erstmals ein ausgleich der saisonalität 
unseres bisherigen BoneCo-Geschäftes 
geschaffen werden.
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Spuren hinterlassen jene Menschen, 
die trotz aller Widerwärtigkeiten an das 
vorgegebene Ziel glauben und unermüdlich 
daran arbeiten, dieses auch zu erreichen.

War im vergangenen Jahr noch weltweit eine Wachstums-euphorie 
zu spüren, so hat sich 2018 eine gewisse ernüchterung eingestellt. 
«america first», vom präsidenten donald Trump als sein Credo 
ausgerufen, hat die Weltwirtschaft nicht gut aufgenommen. seine 
protektionistische politik, angeblich zum schutz der eigenen zum Teil 
veralteten, technologisch nicht mehr konkurrenzfähigen industrie, hat 
spuren hinterlassen.

Vor allem die usa-politik gegenüber China, mit den bis zu 25% 
hohen Zöllen auf chinesische produkte, hat zu einem regelrechten 
Wirtschaftskrieg geführt. Wie du mir, so ich dir, führt schlussendlich 
zu einem desaster.

die Börsen haben den streit nicht goutiert. die Börsenkurse sind 2018 
um rund 20% gefallen, was die stimmung in der Weltwirtschaft nicht 
unbedingt gehoben hat.

auch die «scheidung» zwischen Grossbritannien und der europäischen 
union zeigt sich wie ein rosenkrieg. die eu will mit ihrer Härte in 
den austrittsverhandlungen aufzeigen, dass sich ein abseitsstehen 
nicht lohnt. dies als Warnung für etwaig andere länder, denen die 
Mitgliedschaft nicht mehr passt. auch dieser umstand drückt auf die 
stimmung, vor allem der europäischen Wirtschaft.

die plasTon aG ist von diesem szenario noch nicht betroffen. 
im industriesektor verzeichnen wir gute auslastung. auch auf der 
Gewinnseite zeigen die anstrengungen der letzten Jahre positive 
Wirkung. Viele neue Projekte versprechen auch für die Zukunft 
eine positive entwicklung. die realisierung der fünften HilTi-Koffer-
generation schreitet auch im Hauptwerk zügig voran, während in 
Jiaxing die Umstellung aufs neue Design abgeschlossen ist. PLASTON 
investiert mächtig in die vollautomatische fertigung der neuen HilTi- 
Koffer-produktion.

Gesamtwert des US-Warenhandels (Import und Export) 
mit China von 2008 bis 2018 (in Milliarden US-Dollar)
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BoneCo lüfter

enVion ionic pro

BoneCo luftbefeuchter

ENVION Allergy Pro

BoneCo luftreiniger

enVion Therapur living

die BoneCo aG hat nach wie vor Mühe, 
umsatzmässig an frühere Jahre aufzuschlies-
sen. die Verlagerung der Geräteproduktion 
von unserem Werk in sluknov CZ wirkt sich 
kostenmässig erst in der nächsten saison aus.
produkteseitig wird mit der neuen lüfterserie 
im sommer 2019 erstmals ein umsatz im 
sommer erwirtschaftet.

der Markt in den usa hat sich seit dem 
Markenwechsel negativ entwickelt. Vor allem 
haben wir Mühe, bestimmte absatzkanäle zu 
erobern, dies insbesondere im absatzkanal 
für luftreiniger. aus dieser erkenntnis heraus 
hat die Geschäftsleitung BoneCo bereits 
2018 Verhandlungen mit der firma envion  
aufgenommen zwecks Übernahme. der  
inhaber dieser firma möchte eine nachfolge-
lösung durch eine familiengeführte unterneh-
mung. im Mai 2019 konnte der asset deal 
erfolgreich abgeschlossen werden.

envion operiert ausschliesslich im us-Markt. 
Mit den Marken Therapur, Ionic Pro, Allergy 
pro und four season ist envion mit ihrem 
luftreinigersortiment in vielen Vertiebskanälen 
vertreten, die BoneCo bisher verschlossen 
blieben. sie ist besonders stark im direkt- bzw.  
internet-shop-Geschäft. 

Mit dieser Akquisition ist BONECO gut 
positioniert, um den absatz seiner produkte 
in nordamerika deutlich zu steigern, was 
sich aus dem Zugang zu neuen Kunden und 
Vertriebskanälen ergibt. 

Gleichzeitig kann BoneCo die envion-
produkte in europa, osteuropa und asien 
verkaufen. das BoneCo-usa-Verkaufsteam 
wird vom Büro in los angeles aus den us- 
und Canada-Markt bearbeiten.
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Bereits im Herbst 2018 mussten wir im plasTon-Geschäft eine 
abkühlungstendenz im europäischen Markt feststellen. positiv 
dagegen entwickelt sich das Geschäft in China. Mit einem 
umsatzwachstum von 30% konnten selbst die optimisten nicht rech-
nen. dieses Wachstum wurde nicht etwa in unserem angestamm-
ten Koffergeschäft erreicht, sondern weitgehend mit produkten der 
elektromobilität. der staatlich geförderte elektro-automarkt birgt ein 
riesiges Wachstumspotenzial.

die seitwärts-Bewegung der Weltwirtschaft aufgrund der allgemei-
nen unsicherheit in Bezug auf die weltpolitische lage führt zu einem 
vorsichtigen, zurückhaltenden investitionsverhalten. die plasTon 
Gruppe hat sich im Geschäftsjahr 2018/19 stabil gehalten. Der 
konsolidierte umsatz reduzierte sich um 1,2% oder 1,1 Mio CHf.

die getätigten investitionen von 8,1 Mio CHf zeugen von ungebro-
chenem optimismus der plasTon-führung. allein in die erneuerung 
des Maschinenparks wurden 6,1 Mio ausgegeben. Trotz eines 
insgesamt leicht tieferen Umsatzniveaus konnte der EBIT auf 2,7 Mio 
erhöht werden. dazu beigetragen haben eine stabile Margensituation 
sowie ein striktes Kostenmanagement.

die Zukunftsaussichten sind aufgrund der hohen Volatilität und der 
allgemeinen Verunsicherung in den Märkten schwer abzuschätzen. 
Was wir hingegen mit sicherheit sagen können, ist, dass wir sowohl 
hinsichtlich unserer strategien als auch bei unseren Bemühungen zur  
Verbesserung des eBiT und des nettoergebnisses in beiden Geschäfts- 
bereichen auf gutem Kurs liegen. Hierzu laufen zahlreiche Projekte  
zur effizienzsteigerung: optimierung von logistischen abläufen, ausbau  

der automatisierung und senkung von produktionskosten, welche sich 
nachhaltig auf das ergebnis auswirken werden.

Bei plasTon erwarten wir ein anhaltendes Wachstum bei den 
technischen Teilen und im Bereich der elektromobilität. im Bereich 
der Verpackungen zeichnet sich in europa eine normalisierung ab. 
BONECO erfährt insbesondere durch die Akquisition von Envion und 
den neuen produkten einen merklichen schub nach vorne.

die politischen und vor allem die handelspolitischen unsicherheiten 
halten weiter an. so erwarten wir wiederum ein herausforderndes Jahr. 
im Wissen um die richtigkeit unserer strategie und der Wirksamkeit 
der getroffenen Massnahmen sehen wir den Herausforderungen opti-
mistisch entgegen.

Geschäftsleitung und Verwaltungsrat anlässlich der GV 2019 
v.l.n.r.: Michael Leitner, Alexander Gapp, Hansruedi Lanker, Jörg Frei, Hansueli Raggenbass, Carole Ackermann und Martin Wipfli.
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25 Jahre Präsenz der PLASTON in China
China hat in diesem Vierteljahrhundert einen unvorstellbaren Wandel 
in Wirtschaft, Gesellschaft und Politik vollzogen. Nach jährlichem 
Wachstum in den 90er-Jahren von ≥ 10% hat China das Bip auf 
moderate 6 – 7% zurückgefahren, dies in den letzten paar Jahren 
nach 2012. den sichtbarsten Wachstumsschub habe ich am Bund 
in Shanghai erlebt. 1994 stand vom Bund aus gesehen gerade ein-
mal ein Hochhaus neben dem fernsehturm auf der pudong-seite des 
Huangpu-flusses.

2004, anlässlich unseres Produktions-Neustarts in Shanghai, war auf 
pudongseite ein «Manhattan» entstanden. 2019 präsentierten sich  
sowohl der Bund wie die pudong-seite in prachtvollem lichtspiel à la  
las Vegas. dieser auftritt widerspiegelt die in der Zwischenzeit  
gewonnene selbstsicherheit und das selbstvertrauen der chinesischen 
führung, auf ihren eingeschlagenen Weg in Wirtschaft und Gesell-
schaft festzuhalten.

ressourcen an personal, welches für ein solches Vorhaben notwendig 
ist, waren unser Hauptproblem. der nachstehende Bericht soll aufzei-
gen, wie plasTon diese Zeit erlebt hat und was in der folge das 
weitere engagement ermöglichte. 

1994 in Zhanjiang im Süden, wo PLASTON mit ihrem damalig 
aktuellen virtuellen Versorgungskonzept sowohl HilTi wie BosCH  
mit vor ort produzierten Koffern für powertools versorgte, erlebten  
wir eine phase der chinesischen Mentalität, die an Camorra 
in neapel erinnerte. eine firma zu gründen war nur mit einer 
minimal 10%-igen Beteiligung eines chinesischen partners oder 
Bankbeteiligung möglich. diese partnerschaft war meistens geprägt 
durch ständige interventionen des Minderheitsbeteiligungspartners. 
angeblich neue regeln des staates hemmten die entwicklung 
der vom Hauptaktionär verfolgten strategien. ohne schwarzgeld 
bzw. schmiergeld war ein Vorankommen schwierig, wenn nicht 
unmöglich. die Verantwortlichen: der parteisekretär der region, 
der stadtpräsident, der Vertreter der Bank of China sowie der 
Repräsentant der Zhanjiang Industrial Development Zone – sie alleine 
hatten das sagen und interpretierten ihre position auf ihre Weise.

als mögliche investoren wurden wir umsorgt wie staatsoberhäupter.
in der schwarzen 500er-Mercedes-limousine wurden wir direkt am 
flugzeug abgeholt und ohne pass- und Gepäckkontrolle direkt in die 
presidential suite im Hotel eskortiert. als vorsichtige schweizerbürger 
kam uns das ganze Verhalten suspekt vor. Wir agierten mit dem 
permanenten Gedanken: «Mach ja keine Fehler.» So konnten wir uns 
vor dem Gesetz sauber halten.

Die operativ wirtschaftliche Seite nahm in den Jahren 1997 – 1999 
ein jähes Ende. Ausgelöst durch die Finanzkrise in Asien, brach die 
nachfrage bei unseren Kunden ein. die plasTon verabschiedete 
sich von ihrem ersten China-abenteuer, dies im Bewusstsein, wert-
volle erfahrungen gemacht zu haben. 

ob es den aufsichtsbehörden in peking gelungen ist, die gravierende 
Korruption im süden des landes zu beseitigen, entzieht sich unseren 
Kenntnissen. allerdings haben wir von zuverlässiger seite erfahren, 
dass alle vorher in diesem Bericht erwähnten Exponenten der Stadt, 
ohne vorherige Gerichtsverhandlung, mit drakonischen strafen belegt 
wurden. dies sollte für die region als mahnendes Beispiel stehen, was  
mit Menschen passiert, die gesetzeskonformes Verhalten missachten.

1994 – PLASTON macht den ersten Schritt nach China
Unser langjähriger Kunde HILTI entschliesst sich, in China ein 
produktionswerk zu eröffnen. da der import von Gerätekoffern aus 
der schweiz weder logistisch noch ökologisch sinn macht, wurde 
plasTon gebeten zu prüfen, HilTi vor ort mit Koffern zu versorgen. 
für unser KMu eine echte Herausforderung. Vor allem die fehlenden 
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2004 bis 2019 – 15 Jahre PLASTON Jiaxing, China
nachdem sich die Wirtschaft nach der erwähnten finanzkrise ende 
der 90er-Jahre wieder stabilisiert hat, entschieden sich alle unsere 
europäischen power-Tool-Kunden für einen neuanfang im Grossraum 
shanghai.

2013 entschied der plasTon-Verwaltungsrat, einen fabrikneubau 
auf grüner Wiese zu realisieren. die nicht optimalen Materialflüsse 
in den gemieteten Hallen und die erwartete weitere nachfrage nach 
unseren produkten waren die Hauptargumente für diesen mutigen 
Entscheid. Das neue Werk konnte Mitte 2014 bezogen werden und 
ist seither vor allem qualitativ gewachsen.

Die PLASTON Jiaxing ist eine 100%-ige Tochter der PLASTON 
aG ohne fremde Beteiligung. nach 13 Jahren unter schweizer 
führung ist das produktionswerk nun fast 100%-ig unter chinesischem 
Management. Der einzige Expat ist Marco Oesch. Er ist Leiter 
forschung und entwicklung und arbeitet seit 11 Jahren in China und  
spricht Mandarin. Produziert werden 5 Tage pro Woche im 24-Stunden- 
Betrieb Gerätekoffer für die power-Tool-industrie und Vermessungs-
industrie.

Spezialisiert hat sich PLASTON Jiaxing im Weiteren auf 2-Komponenten-
spritzguss zur Herstellung von Gehäusen für power-Tools. ein nicht 
zu unterschätzender Wachstumsmarkt in China sind produkte für 
die elektro-Mobilität, welche auch vom staat stark gefördert wird, 
um dem verbreiteten problem der luftverschmutzung zu begegnen. 
plasTon ist auch in diesem Geschäft dabei.

die Geschäftsführung des plasTon-produktionswerkes besteht nebst 
dem General Manager aus vier frauen und zwei Männern. dies ein 
Beweis dafür, dass die Gesellschaft in China den frauen gegenüber 
keinen Vorbehalt hat. dabei ist zu erwähnen, dass beim Management 
bis auf den Geschäftsführer alle Mitglieder «eigengewächse» sind 
und von uns aufgebaut wurden. die plasTon-Kultur lebt auch in 
China, und die Talententwicklung wird auch dort nach schweizer 
Modell gelebt.

aufgrund dieser entwicklung sahen sich die Geschäftsleitung und 
der Verwaltungsrat der plasTon erneut vor die frage gestellt, einen 
zweiten anlauf zu wagen. Vereinfacht wurde der entscheid durch die 
langjährigen, wertvollen Erfahrungen der 90er-Jahre sowie durch die 
neuen Bestimmungen des staates, welcher nun ausländischen firmen 
erlaubte, ohne chinesische Beteiligung ein unternehmen in China 
zu besitzen. Mit grosser unterstützung durch unser Hauptwerk in 
Widnau wurde in den letzten 15 Jahren ein produktionswerk geschaf-
fen, das heute ohne Übertreibung als Worldclass-produktionsbetrieb 
bezeichnet werden kann.

Gleichzeitig mit der Wiederaufnahme der Belieferung unserer 
powertool-Kunden wurde auch das Geschäft der schwesterfirma 
BoneCo in China neu lanciert. sowohl luftbefeuchter, aber vor 
allem luftreiniger sind in den agglomerationen der Grossstädte 
gefragte produkte. schweizer produkte haben in China generell ein 
gutes image, dies aufgrund der bekannt hohen Qualität, Technologie 
und design. somit ist auch BoneCo mit ihrem attraktiven 
Produktesortiment eine Erfolgsstory. 

der neustart für den produktionsbetrieb erfolgte in einer gemie-
teten Werkshalle mit 5000 m2 fläche. der standort des neuen 
plasTon-produktionswerkes wurde so gewählt, dass wir zu all 
unseren aktuellen und möglichen zukünftigen Kunden nur eine stunde 
Fahrzeit benötigen. Jiaxing, der Sitz der PLASTON, liegt südlich von 
Shanghai. Jiaxing ist mittlerweile zu einer Kleinstadt nach chinesischer 
sicht von sechs Millionen Menschen angewachsen. Bereits nach 5 
Jahren war die Halle zu klein, sodass direkt daneben eine weitere 
Halle gemietet werden musste.

die Wirtschaft in China hat in diesen 25 Jahren unserer präsenz eine 
gewaltige entwicklung hingelegt. die erste phase der entwicklung seit 
der Öffnung des Marktes und der schaffung der industrie-sonderzone 
im Shenzhen durch Den Xiaoping 1978 war geprägt durch den 
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Land sicherzustellen. Denn ohne diese Repression wären Unruhen, ja 
sogar aufstände nicht auszuschliessen. dass es sie gibt, ist allgemein 
bekannt. der staat zensuriert alle Berichte solcher Vorfälle, um zu 
verhindern, dass ein domino-effekt entsteht.

das erwähnte Wachstum der letzten 30 Jahre hat in China zu einem 
starken Gefälle zwischen landbevölkerung und städten bzw. ans 
Meer angrenzende regionen geführt. auch die Verschuldung des 
staates hat horrende Werte erreicht. Zum erhalt der Beschäftigung 
werden staatsbetriebe subventioniert, obwohl diese zum grössten Teil 
unrentabel produzieren. Im Weiteren wurden Infrastruktur-Projekte, 
ganze satelliten-städte, Hochgeschwindigkeitszüge etc. finanziert, 
was zur erwähnten Verschuldung geführt hat. Mit der geplanten 
neuen seidenstrasse wird versucht, die tangierenden länder in die 
Finanzierung des Mammut-Projektes miteinzubinden – eine typisch 
chinesische strategie.

Als Résumé meiner Betrachtungen zum 
25 Jahr-Jubiläum unseres Engagements in China 
stelle ich fest:

• Die PLASTON Gruppe hat sich im Zukunftsmarkt Asien  
 definitiv eine solide position geschaffen und wird diese mit viel 
 professionalität und Weitsicht weiterentwickeln.
• China wird mit ihren eigenen Werte-Vorstellungen, einem 
 schwierigen Hochseilakt gleich, der Zukunft entgegengehen.
 dazu sind viel Geschick, innovation und arbeit notwendig.
• Die USA müssen sich warm anziehen, wollen sie die
 Wirtschaftsführerschaft nicht an China abgeben wollen.
• Die Schweiz als weltoffene Volkswirtschaft braucht keinen 
 staatlichen eingriff gegen chinesische investitionsvorhaben. 
 ausser es handelt sich um strategische Bereiche.

die schweiz ist, im Vergleich zur Grösse, das land mit den meisten  
unternehmen und Geschäftsbeziehungen im ausland – eine erfolgs-
geschichte, die der Markt besser zu handhaben weiss, als es der 
Staat je vermag.

angst zu haben vor der 
angeblich «gelben Gefahr» ist 

ein schlechter ratgeber
Man muss versuchen, China 
zu verstehen. die plasTon 

Gruppe versucht es mit erfolg!

.

import von Know-how vor allem aus den chinesischen satelliten-
staaten wie Hongkong, Taiwan, singapore. seit den 90er-Jahren 
haben dann vor allem westliche firmen zum Know-how-Gewinn 
beigetragen.

Seit unserem Neustart 2004 stellen wir jedoch fest, dass China 
gewillt und in der lage ist, mit eigenen innovationen und wirtschaftli-
chen erfolgen zu punkten. auch in europa bekannte Beispiele wie das 
Internet-Portal Alibaba oder der Handy-Hersteller und Netzbetreiber 
Huawei, der technologisch wie umsatzmässig die Konkurrenz apple 
und samsung hinter sich lässt, sind nur zwei Beispiele dafür. dass die 
bisherige Weltwirtschaftsmacht usa versucht, mit protektionistischen 
Zöllen die entwicklung in China aufzuhalten, ist der verzweifelte 
Versuch eines landes, das verlernt hat, die ärmel hochzukrempeln.

die Mentalität der Chinesen ist in vieler Hinsicht anders als im Westen. 
für uns sind freiheit, Menschenrechte, demokratie, selbstbestimmung 
Werte, für die wir unser leben zu opfern bereit sind. für die chine-
sische Führung besteht seit jeher die Herausforderung, 1,4 Milliarden 
Menschen zu versorgen. das Ziel, diesen Menschen nicht nur ein 
leben in Würde, also genug zu essen, ein dach über dem Kopf zu 
sichern, sondern wenn möglich einen wachsenden lebensstandard 
zuzugestehen, setzt nach chinesischer denke andere Werte voraus.
so ist die Marktwirtschaft nach chinesischem Muster durchaus mit 
dem Westen vergleichbar – dies aber unter dem Vorbehalt der 
100%-igen seriosität.

dies bedeutet für die plasTon, sich ohne Wenn und aber an die 
gesetzlichen Vorschriften zu halten. denn in Konflikt mit dem staat 
zu kommen bedeutet gleichzeitig, einer stärkeren Überwachung 
ausgesetzt zu werden. Korruption, Vetternwirtschaft, Kriminalität, 
drogenbesitz oder drogenhandel und Überfahren von rotlicht werden 
ohne aufsehen mit drakonischen strafen geahndet. die Überwachung 
des Volkes durch Millionen von Kameras zur Gesichtserkennung, 
dies an allen öffentlichen plätzen, strassenkreuzungen und Gassen, 
erschrecken uns europäer. dagegen scheinen die chinesischen Bürger 
keine abneigung zu zeigen. sie scheinen diese totale Überwachung 
als geeignetes Mittel zu akzeptieren, um recht und ordnung in ihrem 
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Am 6. Februar 2026 feiert die PLASTON Gruppe  
ihren 70. Geburtstag.
auf dieses Jubiläum hin erscheint die dritte auflage  
des Buches «spuren der plasTon».

Mit dem Buch «den spuren auf der spur», das sie in  
den Händen halten, machen wir einen Zwischenstopp.

das digitale Zeitalter beschleunigt unsere Welt.
dieser prozess ist nicht aufzuhalten. Wir wissen heute  
2019 nicht, wie sich diese Welt im Jahre 2026  
präsentiert. neue Berufe entstehen, neue produkte,  
prozesse, angebote werden unseren alltag verändern.

Mit diesem Tempo der Veränderungen mitzuhalten,  
setzt offenheit für Veränderungen voraus. eine  
eigenschaft der erfolgreichen plasTon-Geschichte.

«Wenn Zeit vergeht und Werte bleiben,
zeugt dies von gelebter Kultur.»

erhalten und fördern wir diese einmalige  
plasTon-Kultur durch unser Vorbild.

oktober 2019

Roland Frei
ehrenpräsident der plasTon Gruppe

DANKE für eure Mitarbeit

Herzlichen dank an
meine Frau Yvonne. ohne ihre Mitarbeit wäre es  
nicht möglich gewesen, dieses Werk zu vollenden. 
Mario Neuhaus von der gleichnamigen Werbeagentur 
für die Gestaltung.
lektor Pablo Egger für die Korrekturlesung.
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«Wenn Zeit vergeht
und Werte bleiben, zeugt dies 

von gelebter Kultur.»


